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Die Ostergeschichte
... oder wie die Politik Ostern nach 2000 Jahren neu interpretiert
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SICHER LIEFERN

LASSEN ODER AM 
MARKT ABHOLEN

Das Team der Südthüringer
Rundschau wünscht all

seinen Lesern, Kunden,

Freunden und Unterstützern

   ein frohes Osterfest.

Am ersten Tag der Woche 
kommt Maria von Magdala 
früh, als es noch finster war, 
zum Grab Jesu und sieht, dass 
der Stein vom Grab weg war. 
Da läuft sie und kommt zu 
Simon Petrus und zu dem an-
dern Jünger, den Jesus lieb hat-
te, und spricht zu ihnen: Sie 
haben den Herrn weggenom-
men aus dem Grab, und wir 
wissen nicht, wo sie ihn hinge-
legt haben. Da ging Petrus und 
der andere Jünger hinaus, und 
sie kamen zum Grab. Es liefen 
aber die zwei miteinander, 
und der andere Jünger lief vo-
raus, schneller als Petrus, und 
kam zuerst zum Grab, schaut 
hinein und sieht die Leinen-
tücher liegen; er ging aber 
nicht hinein. Da kam Simon 
Petrus ihm nach und ging in 
das Grab hinein und sieht die 
Leinentücher liegen, aber das 
Schweißtuch, das Jesus um das 
Haupt gebunden war, nicht 
bei den Leinentüchern liegen, 
sondern daneben, zusammen-
gewickelt an einem besonde-
ren Ort. Da ging auch der an-
dere Jünger hinein, der zuerst 
zum Grab gekommen war, 
und sah und glaubte. Denn sie 
verstanden die Schrift noch 
nicht, dass er von den Toten 
auferstehen müßte. Da gingen 
die Jünger wieder heim.

Maria aber stand draußen 
vor dem Grab und weinte. Als 
sie nun weinte, schaute sie in 
das Grab und sieht zwei Engel 
in weißen Gewändern sitzen, 
einen zu Häupten und den 
andern zu den Füßen, wo sie 
den Leichnam Jesu hingelegt 
hatten. Und die sprachen zu 
ihr: Frau, was weinst du? Sie 
spricht zu ihnen: Sie haben 
meinen Herrn weggenom-
men, und ich weiß nicht, wo 
sie ihn hingelegt haben. Und 
als sie das sagte, wandte sie 
sich um und sieht Jesus stehen 
und weiß nicht, daß es Jesus 
ist. Spricht Jesus zu ihr: Frau, 
was weinst du? Wen suchst 
du? Sie meint, es sei der Gärt-
ner, und spricht zu ihm: Herr, 
hast du ihn weggetragen, so 
sage mir, wo du ihn hingelegt 
hast; dann will ich ihn holen. 
Spricht Jesus zu ihr: Maria! Da 
wandte sie sich um und spricht 
zu ihm auf hebräisch: Rabbu-
ni!, das heißt: Meister! Spricht 
Jesus zu ihr: Rühre mich nicht 
an! Denn ich bin noch nicht 
aufgefahren zum Vater. Geh 
aber hin zu meinen Brüdern 
und sage ihnen: Ich fahre auf 
zu meinem Vater und zu eu-
rem Vater, zu meinem Gott 
und zu eurem Gott. Maria von 
Magdala geht und verkündi-
gt den Jüngern: Ich habe den 
Herrn gesehen, und das hat er 
zu mir gesagt.

Am Abend aber dieses ers-
ten Tages der Woche, als die 
Jünger versammelt und die 
Türen verschlossen waren aus 
Furcht vor den Juden, kam Je-
sus und trat mitten unter sie 
und spricht zu ihnen: Friede 
sei mit euch! Und als er das 
gesagt hatte, zeigte er ihnen 
die Hände und seine Seite. Da 
wurden die Jünger froh, daß 
sie den Herrn sahen. Da sprach 
Jesus abermals zu ihnen: Frie-
de sei mit euch! Wie mich der 
Vater gesandt hat, so sende 
ich euch. Und als er das ge-
sagt hatte, blies er sie an und 
spricht zu ihnen: Nehmt hin 
den heiligen Geist! Welchen 
ihr die Sünden erlaßt, denen 
sind sie erlassen; und welchen 
ihr sie behaltet, denen sind sie 

behalten.
Thomas aber, der Zwilling 

genannt wird, einer der Zwölf, 
war nicht bei ihnen, als Jesus 
kam. Da sagten die andern 
Jünger zu ihm: Wir haben den 
Herrn gesehen. Er aber sprach 
zu ihnen: Wenn ich nicht in 
seinen Händen die Nägelmale 
sehe und meinen Finger in 
die Nägelmale lege und mei-
ne Hand in seine Seite lege, 
kann ich‘s nicht glauben. Und 
nach acht Tagen waren seine 
Jünger abermals drinnen ver-
sammelt, und Thomas war 
bei ihnen. Kommt Jesus, als 
die Türen verschlossen wa-
ren, und tritt mitten unter sie 
und spricht: Friede sei mit eu-
ch! Danach spricht er zu Tho-
mas: Reiche deinen Finger her 
und sieh meine Hände, und 
reiche deine Hand her und 
lege sie in meine Seite, und 
sei nicht ungläubig, sondern 
gläubig! Thomas antwortete 
und sprach zu ihm: Mein Herr 
und mein Gott! Spricht Jesus 
zu ihm: Weil du mich gesehen 
hast, Thomas, darum glaubst 
du. Selig sind, die nicht se-
hen und doch glauben! Noch 
viele andere Zeichen tat Jesus 
vor seinen Jüngern, die nicht 
geschrieben sind in diesem 
Buch. Diese aber sind geschrie-
ben, damit ihr glaubt, daß Je-
sus der Christus ist, der Sohn 
Gottes, und damit ihr durch 
den Glauben das Leben habt 
in seinem Namen.

Danach offenbarte sich Je-
sus abermals den Jüngern am 
See Tiberias. Er offenbarte sich 
aber so: Es waren beieinander 
Simon Petrus und Thomas, der 
Zwilling genannt wird, und 
Nathanael aus Kana in Galiläa 
und die Söhne des Zebedäus 
und zwei andere seiner Jünger. 
Spricht Simon Petrus zu ih-
nen: Ich will fischen gehen. Sie 
sprechen zu ihm: So wollen wir 
mit dir gehen. Sie gingen hi-
naus und stiegen in das Boot, 
und in dieser Nacht fingen sie 
nichts. Als es aber schon Mor-
gen war, stand Jesus am Ufer, 

aber die Jünger wußten nicht, 
daß es Jesus war. Spricht Je-
sus zu ihnen: Kinder, habt ihr 
nichts zu essen? Sie antwor-
teten ihm: Nein. Er aber sprach 
zu ihnen: Werft das Netz aus 
zur Rechten des Bootes, so 
werdet ihr finden. Da warfen 
sie es aus und konnten‘s nicht 
mehr ziehen wegen der Men-
ge der Fische. Da spricht der 
Jünger, den Jesus lieb hatte, 
zu Petrus: Es ist der Herr! Als 
Simon Petrus hörte, daß es der 
Herr war, gürtete er sich das 
Obergewand um, denn er war 
nackt, und warf sich ins Was-
ser. Die andern Jünger aber 
kamen mit dem Boot, denn sie 
waren nicht fern vom Land, 
nur etwa zweihundert Ellen, 
und zogen das Netz mit den 
Fischen. Als sie nun ans Land 
stiegen, sahen sie ein Kohlen-
feuer und Fische darauf und 
Brot. Spricht Jesus zu ihnen: 
Bringt von den Fischen, die 
ihr jetzt gefangen habt! Simon 
Petrus stieg hinein und zog 
das Netz an Land, voll großer 
Fische, hundertdreiundfünf-
zig. Und obwohl es so viele 
waren, zerriß doch das Netz 
nicht. Spricht Jesus zu ihnen: 
Kommt und haltet das Mahl! 
Niemand aber unter den Jün-
gern wagte, ihn zu fragen: Wer 
bist du? Denn sie wußten, daß 
es der Herr war. Da kommt Je-
sus und nimmt das Brot und 
gibt‘s ihnen, desgleichen auch 
die Fische. Das ist nun das drit-
te Mal, daß Jesus den Jüngern 
offenbart wurde, nachdem er 
von den Toten auferstanden 
war.

Als sie nun das Mahl gehal-
ten hatten, spricht Jesus zu 
Simon Petrus: Simon, Sohn 
des Johannes, hast du mich 
lieber, als mich diese haben? 
Er spricht zu ihm: Ja, Herr, du 
weißt, daß ich dich lieb habe. 
Spricht Jesus zu ihm: Weide 
meine Lämmer! Spricht er 
zum zweiten Mal zu ihm: Si-
mon, Sohn des Johannes, hast
du mich lieb? Er spricht zu 
ihm: Ja, Herr, du weißt, daß 

ich dich lieb habe. Spricht 
Jesus zu ihm: Weide meine 
Schafe! Spricht er zum dritten 
Mal zu ihm: Simon, Sohn des 
Johannes, hast du mich lieb? 
Petrus wurde traurig, weil er 
zum dritten Mal zu ihm sagte: 
Hast du mich lieb?, und sprach 
zu ihm: Herr, du weißt alle 
Dinge, du weißt, daß ich dich 
lieb habe. Spricht Jesus zu ihm: 
Weide meine Schafe! Wahr-
lich, wahrlich, ich sage dir: 
Als du jünger warst, gürtetest 
du dich selbst und gingst, wo 
du hin wolltest; wenn du aber 
alt wirst, wirst du deine Hände 
ausstrecken, und ein anderer 
wird dich gürten und führen, 
wo du nicht hin willst. Das 
sagte er aber, um anzuzeigen, 
mit welchem Tod er Gott prei-
sen würde. Und als er das ge-
sagt hatte, spricht er zu ihm: 

Folge mir nach! Petrus aber 
wandte sich um und sah den 
Jünger folgen, den Jesus lieb 
hatte, der auch beim Abend-
essen an seiner Brust gelegen 
und gesagt hatte: Herr, wer 
ist‘s, der dich verrät? Als Pe-
trus diesen sah, spricht er zu 
Jesus: Herr, was wird aber mit 
diesem? Jesus spricht zu ihm: 
Wenn ich will, daß er bleibt, 
bis ich komme, was geht es 
dich an? Folge du mir nach! 
Da kam unter den Brüdern die 
Rede auf: Dieser Jünger stirbt 
nicht. Aber Jesus hatte nicht 
zu ihm gesagt: Er stirbt nicht, 
sondern: Wenn ich will, daß 
er bleibt, bis ich komme, was 
geht es dich an?

Die Ostergeschichte, Quel-
le: Johannes, Vers 20 u. 21

Nach dem Evangelisten Jo-
hannes (Johannes 20&21).

Das Osterfest
Ostern ist eines der ältesten 

christlichen Feste. Die christ-
lichen Kirchen feiern mit dem 
Osterfest die Auferstehung Je-
su, nachdem er am Karfreitag 
den Tod am Kreuze erlitt.

Das christliche Osterfest 
wird von dem jüdischen „Pa-
schafest“ abgeleitet, welches 
am ersten Frühlingsvollmond 
zur Erinnerung an die Befrei-
ung aus der Knechtschaft der 
Ägypter gefeiert wird. Es war 
einst ein Hirtenfest, an dem 
ein Lamm geschlachtet wurde. 
Hierauf läßt sich auch die Ver-
breitung des Begriffes „Oster-
lamm“ zurückführen.

Das Datum des Osterfestes 
wurde auf den ersten Sonntag 
nach dem ersten Vollmond im 
Frühling gelegt.

Der Begriff Ostern
Über die Herkunft des Be-

griffes „Ostern“ wird immer 
wieder gestritten. Einige sind 
der Meinung, Ostern ließe 
sich auf den althochdeutschen 
Namen eines Frühlingsfestes 
- „ostarum“ - zurückführen, 
andere wiederum theoretisie-
ren den Bezug zu einer germa-
nischen Frühlingsgöttin mit 
dem Namen Ostara.

Oft wird der Ursprung des 
Wortes Ostern auch in dem 
Wort „Ost“ vermutet, weil in 
dieser Richtung im Frühling 
die Sonne aufgeht.



Notdienste - ServiceNotdienste - Service
Landkreis Hildburghausen

vom 31. März bis 7. April 2021vom 31. März bis 7. April 2021

Ärzte-Notdienst

Rettungsleitstelle

-  bei lebensbedrohlichen 
Zuständen und Unfällen 
Tel.: 0 36 82 / 4 00 70,

-  dringende ärztliche Haus-
besuche anmelden unter 
Tel.: 116 117 oder 112

Region Hildburghausen/
Schleusingen Eisfeld

Für Notfallbehandlungen - 
Hildburghausen, 
Schleusinger Str. 21 
Kassenärztlicher Notfall-
dienst im Krankenhaus
Sprechzeiten: Mi./Fr.: 16:00 
bis 19:00 Uhr; Sa./So./
Feiertag: 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Krankenhäuser

Henneberg Klinik Hild-
burghausen: 03685 / 77 30
Klinikum Suhl: 03681/35-9
Krankenhaus Meiningen: 
0 36 93 / 9 00

Apothekennotdienste
Mi., 31.03.2021
-  Schloßpark-Apotheke 

Hildburghausen
Do., 01.04.2021
-  Adler-Apotheke Schleu-

singen
-  Linden-Apotheke Bad 

Colberg-Heldburg
Fr., 02.042021
-  Theresen-Apotheke Hild-

burghausen
Sa., 03.04.2021
-  Marktapotheke Themar
-  Linden-Apotheke Augen-

grund

So., 04.04.2021
-  Spangenberg-Apotheke 

im Mega-Center Schleu-
singen

-  Auenapotheke Eisfeld
Mo., 05.04.2021
-  Apotheke am Markt Hild-

burghausen
-  Wald-Apotheke Masser-

berg/OT Heubach
Di., 06.04.2021
-  Kloster-Apotheke Schleu-

singen
-  Apotheke am Straufhain 

Streufdorf
Mi., 07.04.2021
-  Mohren-Apotheke Röm-

hild
-  Markt-Apotheke Eisfeld

Polizei 110

Polizeiinspektion

Hildburghausen 

0 36 85 / 77 80

Polizeiinspektion Suhl 

0 36 81 / 3 20 00 oder

36 91 96

Feuerwehr 112

Bereitschaftsdienst

Wohnungsgesellschaft

Tel.: 01 71 / 6 57 65 96

Wasser- und Abwasser-

verband

Notdienste bei Störungen 

und Havariefällen

31.03.2021 - 05.04.2021

Tel. 0 3 685 / 4 06 48 39

od. 01 70 / 5 77 85 82

05.042021 - 07.04.2021

Tel.: 03 68 78 / 6 14 49

od. 01 70 / 2 25 09 06

Strom

Thüringer Energie AG:

Störungs-Nummern

Strom: 03 61 / 73 90 73 90

Erdgas: 08 00 / 6 86 11 77 

Gas

0 36 85 / 7 77 37 55;

08 00 / 6 86 11 77

Für die Richtigkeit der 

Angaben keine Gewähr!

Einverständniserklärung
Ich bin damit einverstanden, das mein Geburtstag, Name und Wohnort in 
der  Südthüringer Rundschau unter der Rubrik „Südthüringer Rundschau 
gratuliert recht herzlich“ im Jahr 2020 veröffentlicht werden darf.

Name: 

Geburtsdatum: Alter:

PLZ/Wohnort:

Datum, Unterschrift

Veröffentlichungen von Geburtstagen
sr. Gerne gratulieren wir Ih-

nen zu Ihrem Ehrentag (ab 60. 
Geburtstag), was jedoch seit 25. 
Mai 2018 Ihrer schriftlichen 
Einwilligung bedarf. 

Deshalb bitten wir Sie, uns 
Ihren Geburtstag selbst mitzu-
teilen. Senden Sie uns einfach 
den mit Ihren Daten ausge-
füllten Coupon per Post an: 

Südthüringer Rundschau, Untere 
Marktstr. 17, 98646 Hildburg-
hausen oder schreiben Sie uns 
eine E-Mail an: buero@sued-
thueringer-rundschau.de

Bitte haben Sie Verständnis, 
das wir keine Daten per Telefon 
entgegennehmen können.  

Ihr Team der Südthüringer 
Rundschau Hildburghausen
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Sudoku Lösung aus der 12. KW

Aufruf an alle frisch gebackenen Eltern des Landkreises!
In eigener Sache: Wir möchten allen glücklichen Eltern des 

Landkreises die Möglichkeit geben, Ihre Baby-Fotos in unserer 
„Südthüringer Rundschau“ KOSTENLOS zu veröffentlichen. 

Wenn Sie Interesse haben, dann bitten wir Nachfolgendes 
zu beachten: Das Bild sollte uns in höchster Qualität geschickt 
werden. Natürlich können auch Geschwister mit auf das Bild, 
müssen jedoch nicht. Die Einverständniserklärung und die Fo-
tos (jpg-Datei) müssen die Eltern per E-Mail erteilen und uns 
bitte folgende Angaben mitliefern: Vor- und Familienname der 
Eltern, deren Wohnort, Name des Neuankömmlings, Tag der 
Geburt mit Uhrzeit, Gewicht und Größe und, falls Geschwis-
ter mit auf dem Foto sind, auch deren Namen und Alter. Falls 
die Fotos von einem Fotografen gemacht wurden, benötigen 
wir dessen Vor- und Nachnamen sowie die Zusicherung der 
Bildrechte für unser Medium.

Wir freuen uns auf viele süße Baby-Fotos! 
E-Mail-Kontakt: texte@suedthueringer-rundschau.de

Herzlich
Willkommen
im Leben

Herzlich
Willkommen
im Leben

Familienanzeigen

Die Südthüringer Rundschau 
gratuliert herzlich

Zu welchem Anlaß auch immer:
gerne gestalten und veröffentlichen wir
Ihre Privat- oder Familienanzeigen
in der Südthüringer Rundschau.
Unsere Mitarbeiter
beraten Sie unter

 0 36 85 / 7 93 60

31.03. Frau Hannelore Brehm, Simmershausen   70. Geb.

Mit Kupfer in die Klimaneutralität
(djd-k). Das Ende des fossilen 
Zeitalters ist eine Grundvoraus-
setzung für den Klimaschutz. Das 
heißt vor allem, dass die Erzeu-
gung von Kraft und Wärme mög-
lichst ohne Öl, Gas und Kohle auf 
Basis erneuerbarer Energien for-
ciert werden muss. Da Kupfer in 
allen elektrischen Anwendungen 
vorkommt, ist es ein Schlüssel-
werkstoff für den Ausbau von 
Wind-, Sonnen- und Wasserkraft 
sowie deren Verteilung, Speiche-
rung und Nutzung. Allein eine 
große Windkraftanlage benötigt 
Kupferdrähte, deren Länge sich 
auf mehrere Hundert Kilometer 
summieren kann. Aufgrund der 
weltweiten Ressourcen ist die 
Versorgung mit Kupfer trotz stark 
steigender Nachfrage langfristig 
abgesichert. Unter www.kup-
ferinstitut.de finden interessierte 
Leser mehr Wissenswertes und 
Hintergrundinfos zur Rolle der 
Metalle in der Energiewende.

Der Ausbau der erneuerbaren 
Energien und der dazu gehö-
renden Stromnetze ist essenziell 
für die Klimawende.

Foto: djd-k/Deutsches
Kupferinstitut
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Ostern. 
Auferstehung weit 

und breit
Dr. Gerhard Gatzer

Osterboten kehren wieder,
klopfen an das Gartentor.

Überall, da blüht schon Freude,
Lebenslust tritt kühn hervor.

Lustakkorde füll´n die Sträucher.
Frohe Hymnen schall´n vom Baum.

Frühling. Endlich kommst du wieder,
neues Leben sucht jetzt Raum.

Blütenhimmel dicht am Raine.
Leuchtend Gelb, ich seh´ es blüh´n.

Und mein Wies´chen schmückt sich wieder,
mit dem allergrünsten Grün.

Aufbruchstimmung füllt den Strauch,
Osterfreude packt mich auch.

Häselriether Wirtsbrunnen 
im Festtagskleid

Häselrieth. Das Osterbrunnenschmücken in Häselrieth hat 
eine lange Tradition. Alljährlich nehmen die Frauen vom Hei-
matverein Haselstaude Häselrieth e. V. dafür das Zepter in die 
Hand und dekorieren liebevoll mit allerhand bunter Eier und 
Osterhasenfiguren den Wirtsbrunnen im Ort.          Foto: Verein

Tachbach. Osterzeit ist Brunnenzeit! Die Tradition der Oster-
brunnen ist mit über 100 Jahren im Vergleich zum Osterfest ei-
ne relativ junge Tradition, aber eine sehr schöne Einstimmung 
auf den Frühling.
In Tachbach fand sie Einzug mit der Neuerrichtung des Dorf-
brunnens vor fast 20 Jahren und so können wir jedes Jahr 
wahre Kunstwerke mit handgemalten Eiern bewundern. Die-
ses Jahr etwas kleiner – den Corona Bestimmungen geschuldet 
– doch trotzdem wunderschön wurde unser Osterbrunnen von 
der Ortsgruppe der Volkssolidarität Tachbach geschmückt. 
Sehen wir es als Zeichen der Hoffnung, dass die schwierigen 
Zeiten bald überwunden werden und freuen uns über das 
Schöne.                                                                                  Stefan Kupfer

Ortsteilbürgermeister Tachbach
Foto: privat

Osterbrunnen 2021
in Tachbach
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An Ostern geht es ab
nach draußen
Im Garten oder Wald gibt es viel zu entdecken

(djd). Der Ostersonntag fällt 
2021 auf den 4. April. Mit etwas 
Glück ist auch das Wetter in Feier-
tagslaune, sodass man mit der Fa-
milie einen schönen Tag im Freien 
verbringen kann. Gemüsebeete im 
eigenen Garten bieten schließlich 
einiges zum Entdecken. Welche 
Pflanze wächst hier gerade heran? 
Wo kann man schon einmal etwas 
probieren? Auch die Lieblingsver-

stecke des Osterhasen sind oft im 
Garten zu finden. Blitzt da nicht 
etwas zwischen den Gänseblüm-
chen hervor? Vielleicht sind es ja 
kunterbunt gefärbte Ostereier.

Feiertagszeitvertreib im Gar-
ten

Etwas weiter vorne stecken auch 
die weißen oder gelben Krokusse 
und die blauen Traubenhyazin-
then ihre Köpfe aus dem Boden. 

Vielleicht sieht man ja schon die 
ein oder andere frühe Biene oder 
Hummel, die diese Blumen an-
fliegt. Und was ist denn da im 
Sandkasten versteckt? Der ble-
cherne kinder Mix Ostereimer hält 
schokoladige Überraschungen be-
reit. Ist er leer genascht, lässt er sich 
später als Matsch- oder Buddelei-
mer einsetzen oder als unkonven-
tionelle Blumenvase für die frisch 
gepflückten Frühlingsboten.

Feld und Flur
Wer lieber die freie Natur genie-

ßen möchte, macht einen Ausflug 
in die Felder oder den Wald. Auch 
hier gibt es allerlei Interessantes zu 
entdecken. Wer findet ein kleines 
Mauseloch oder ein Vogelnest 
hoch oben im Baum? Als Überra-
schung können Mama und Papa 
das kinder Mix Picknickkörbchen 
mitnehmen. Die kleinen Schoko-
riegel, Schoko-Eier und ein klei-
ner Schokoladenhase sind eine 
süße Nascherei für eine kleine 
Verschnaufpause. Der Aufenthalt 
an der frischen Luft gibt tolle Ge-
legenheiten, ein paar schöne Fotos 
von den Kindern zu machen. Be-
sonders gut gelingen diese, wenn 
sich der Fotograf auf Augenhöhe 
begibt, sich also auch mal hinkniet 
oder in die Hocke geht. Gerade bei 
Kinderfotos wirken die Motive am 
besten, die sich aus der natürlichen 
Situation ergeben und nicht extra 
gestellt werden.

Stockbrotbacken als Tagesab-
schluss

Neigt sich der Tag langsam dem 
Ende zu, ist das eine passende Ge-
legenheit, die Stockbrotsaison zu 
eröffnen. Dazu stellt man einen 
einfachen Hefeteig her und wickelt 
einzelne Streifen davon jeweils 
um einen langen Stock. Im Garten 
zünden die Eltern dann auf feuer-
festem Untergrund eine Feuerscha-
le oder ein Lagerfeuer an und mit 
der Wärme der Glut lässt man das 
Stockbrot gar backen. Lecker!

Im eigenen Garten kommt nie Langeweile auf.
Foto: djd/kinder/Adobe Stock/Volodymyr

Das Osterfeuer
Ein Osterfeuer, dessen Brauch 

bereits seit Mitte des 16. Jahr-
hunderts praktiziert, schon auf 
vorchristliche Traditionen zu-
rückzuführen ist, wird jährlich 
am Osterwochenende entfacht. 
Als liturgischer Teil ist das Oster-
feuer ein gesegnetes Feuer, kann 
somit dazu verwendet werden, 
sich von gesegneten Gegenstän-
den, die man nicht mehr benö-
tigt, zu entledigen. Der Pfarrer 
bzw. Priester entzündet anschlie-
ßend am Feuer eine Osterkerze 
und trägt diese danach als Zei-
chen des Lichts in die Kirche – Je-
sus ist das Licht der Welt. 

Das Osterfeuer als österreichi-
scher Brauch: Hierzulande wird 
das Osterfeuer am Karsamstag, 
nach der Auferstehungsmesse, 
entfacht. Und obwohl sich der 
Brauch im Alpenraum und am 
Land zu einem fixen Bestandteil 
der Osterzeit entwickelt hat, ver-
sucht man auf Grund der entste-
henden Umweltprobleme, diese 
Sitte - vor allem im Großraum 
Graz - zu unterbinden oder zu-
mindest einzudämmen. 

Ostergrüße vom Landrat 
Thomas Müller

Landkreis Hildburghausen. 
Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger,

meine Ostergrüße des vergange-
nen Jahres sind mir noch in Erinne-
rung. Die Pandemie befand sich am 
Anfang. Die Umfänge der Auswir-
kung, die daraus erwuchsen, waren 
uns allen zu dieser Zeit noch nicht 
bewusst. Wir hatten alle die Hoff-
nung, dass wir schnell zu unserem 
normalen Alltag zurückkehren. Die-
se Hoffnung ist zunehmend der Rea-
lität gewichen. Viele Familien muss-
ten leidvolle Erfahrungen machen.

Ein neues Osterfest steht nun be-
vor. Die Freude auf dieses Fest will 
und kann aufgrund der gegenwär-
tigen Situation nicht so recht auf-
kommen.

Ich möchte Ihnen ganz bewusst 
nicht die tagtäglich begegnenden 
Schwierigkeiten, Unzulänglich-
keiten oder gar Horrorszenarien vor 
Augen führen, sondern vielmehr 
gerade vor dem Hintergrund der 

Bedeutung des Osterfestes Mut und 
Zuversicht zusprechen. Gerade die 
Osterbotschaft des Aufbruches und 
des Erwachens zu Neuem sollte für 
uns Ansporn sein.

Mein Dank gilt all denjenigen, 
die sich aufopfern und sich dieser 
scheinbar übermächtigen Hoff-
nungslosigkeit entgegenstellen.

Mit großer Dankbarkeit nehmen 
wir wahr, auf welch vielfältige Art 
und Weise Hilfe, Solidarität und 
selbstloser Einsatz von einer Viel-
zahl von Bürgerinnen und Bürgern 
unseres Landkreises und darüber 
hinaus gelebt werden. Vor diesem 
Hintergrund bin ich der festen 
Überzeugung, dass wir ein frohes 
und gesegnetes Osterfest erleben 
dürfen und die Herausforderungen 
der nächsten Wochen und Monate 
meistern werden.

Ihr Thomas Müller
Landrat 

des Landkreises
 Hildburghausen

Landrat Thomas Müller.              Foto: LRA
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Wir wünschen allen Mietern,  Belegschaftsmitgliedern 

und  Geschäftspartnern ein 

Osterfest
schönes 

Bei auftretenden Havarien bzw Störungen steht Ihnen über die Osterfeiertage unser 

Bereitschaftsdienst unter 0170 / 6 57 65 96 zur Verfügung.

Weitersrodaer Str. 29 I 98646 Hildburghausen

Osterbräuche
Ostereier zu färben, zu ver-

stecken, zu suchen und zu essen 
ist ein weit verbreiteter Brauch. 
Das Ei ist Symbol des Lebens, der 
Fruchtbarkeit und der Erneue-
rung. In früheren Zeiten wurden 
die Ostereier der Frühlingsgöttin 
Ostara zum Opfer gebracht, heu-
te gelten sie eher als Zeichen der 
Freundschaft.

Das Essen von Eiern zu Ostern 
sollte nicht nur die Manneskraft 
stärken, sondern auch der all-
gemeinen Gesundheit dienen. 
Zur 40-tägigen Fastenzeit durf-
ten keine Eier gegessen werden. 
Damit die in der Zwischenzeit 
anfallenden Eier nicht schlecht 
wurden, mußten sie haltbar 
gemacht werden. Dazu kochte 
man sie in Wasser. Es ist über-
liefert, daß Pflanzenteile zum 
Färben der Eier mit in das Koch-
wasser getan wurden. So wurden 
später die gekochten von den 
rohen Eiern unterschieden. Seit 
dem 12. Jahrhundert ist vor-
nehmlich der Ostersamstag der 
Tag an dem die Ostereier gefärbt 
werden, um dann mit anderen 
Lebensmitteln in bunten Körben 
zu Ostern in der Kirche geweiht 
zu werden.

Am Ostersonntag dürfen die 
Kinder dann die vom Osterha-
sen versteckten Ostereier su-
chen. Beim Suchen der Ostereier 
war die Farbe nicht bedeutungs-
los. Zuerst ein blaues sollte Un-
glück bringen, ein rotes Osterei 

dagegen 3 Tage Glück.
Das Osterfeuer 
Das Abbrennen eines Oster-

feuers in der Nacht von Oster-
samstag auf Ostersonntag und in 
der folgenden Nacht ist ein alter 
Brauch. Gegen Abend trifft man 
sich zur Entzündung des über 
den Winter angesammelten Hau-
fens aus Zweigen und Holz. Das 
Osterfeuer sollte den Winter und 
böse Hexen sowie Geister vertrei-
ben. Oft werden auch Strohpup-
pen in der Mitte des Holzhau-
fens aufgestellt. Der Schein des 
Osterfeuers sollte Mensch und 
Haus vor Krankheiten und Un-
heil bewahren. Wer den Schein 
erblickte, dem sollte es Glück 
bringen. Die Osterfeuer wurden 
häufig auf Hügeln errichtet, um 
den Schein so weit wie möglich 
reichen zu lassen.

Osterwasser
Dem Osterwasser wird eine 

besonders heilende und Glück 
bringende Wirkung nachgesagt. 
Es gilt als das Symbol des Lebens 
und der Fruchtbarkeit. Selbst 
dem Ostertau kommt eine be-
sondere Bedeutung zu. Früher 
haben die Frauen im fließenden 
Osterwasser gewaschen. Das 
Wasser wurde schon früh am 
Ostersonntag von der Quelle 
geholt, weil dieses Osterwasser 
die Fruchtbarkeit förderte, wenn 
es schweigend nach Hause ge-
bracht wurde. Da Wasser ein 
wertvolles Gut war, wurden oft 

die Quellen und Brunnen mit 
Blumen und anderen Dekorati-
onen geschmückt.

Die Osterkerze
Die Osterkerze und das Licht-

fest haben ihre Wurzeln in den 
Traditionen der alten Kirchen, 
die Osternacht mit vielen Ker-
zen zu erhellen. Aus der Stadt 
Rom ist der Brauch überliefert, 
die Osternachtsfeier mit zwei 
mannshohen Osterkerzen zu 
erleuchten. Die Osterkerze ist 
im Christlichen Glauben im 4. 
Jahrhundert entstanden. Die 
Kirchen Roms verwendeten die 
Osterkerze ab dem 7. Jahrhun-
dert. Bis zum 10. Jahrhundert 
hatte sich diese Tradition in den 
verschiedenen westlichen Zivi-
lisationen der Welt verbreitet. 
Alten Bräuchen nach wird die 
Osterkerze zu Beginn der Os-
ternachtsfeier von Karsamstag 
auf Ostersonntag am geweih-
ten Feuer entzündet und in die 
dunkle Kirche getragen. Die Os-
terkerze wird von der Gemeinde 
mit dreimaligem „Christus ist 
das Licht - Gott sei ewig Dank“ 
begrüßt. Dazu wird das Exultet 
(Preislied aus dem 1. Jahrtau-
send ) gesungen. Die festlich 
geschmückte Osterkerze wird 
dann auf dem Osterleuchter 
angebracht und die Gemeinde 
entzündet ihre mitgebrachten 

Osterkerzen an dieser Flamme. 
Damit soll bekundet werden, 
das Jesu der Ursprung des Le-
bens ist und Licht in die Dun-
kelheit bringt. Durch die Ab-
senkung der Osterkerze in das 
Taufwasser bei der Weihung des 
selbigen wurde diese Bedeutung 
noch verstärkt. Die Motive auf 
den Osterkerzen bestehen meist 
aus Kreuzen, Bäumen, einem 
Lamm, einer Taube, dem Son-
nenlicht oder Wasser. Die weiße 
Kerzenfarbe steht für die Hoff-
nung und das neue Leben. Auch 
bei Begräbnissen brennt die Os-
terkerze neben dem Sarg, um die 
Verbindung zwischen Tod, Tau-
fe und Auferstehung zu verdeut-
lichen. Die Osterkerze brennt 
nur während der 50tägigen Os-
terzeit von Ostern bis Pfingsten, 
an Taufgottesdiensten und bei 
Beerdigungen.

Der Osterspaziergang
Beim Osterspaziergang wurde 

nach der langen Winterzeit der 
Frühling und die Erneuerung 
der Natur begrüßt. Es wurde 
sich schön gemacht und neue 
Kleider wurden aufgetragen. 
Dieser Brauch wird auch heute 
noch mehr oder weniger voll-
zogen, da der Osterspaziergang 
meist die ganze Familie zusam-
menbringt und die Natur ihr 
übriges zur Gesundheit beiträgt.

Cracker Hosen schmücken wieder 
Brunnen in Crock

Crock. Auch in diesem Jahr ließen es sich einige engagierte Frauen 
aus Crock nicht nehmen und schmückten zum bevorstehenden Os-
terfest die Dorfbrunnen des Ortes. So präsentieren Brigitte H., An-
ne-Maria M. und Brigitte H. nach vollbrachter Arbeit stolz einen der 
drei gestalteten Dorfbrunnen. Wenn alles nach Plan läuft, sollen 
die über 100 Jahre alten Dorfbrunnen wieder mit Wasser versorgt 
werden. Die defekte Brunnenleitung soll dieses Jahr im Rahmen der 
Kanalarbeiten durch den Wasser- und Abwasser Verband Hild-
burghausen und der Gemeinde Auengrund erneuert werden, damit 
die Brunnen wieder zum Leben erwachen. Matthias Pfütsch - Orts-
teil-Bürgermeister von Crock - wünscht auf diesem Wege allen Ein-
wohnerinnen und Einwohner ein frohes Osterfest.      Foto: Gemeinde

24 Std. für Sie da:
03685 - 700 112
24 Std. für Sie da:24 Std. für Sie da:
03685 - 700 11203685 - 700 11203685 - 700 112

Bestattungen • Untere Marktstr. 18 • 98646 Hildburghausen
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Wenn sich die Farben des Lebens 
zeigen, dann erinnert uns Ostern an

das Licht und die Hoffnung. 

Wir wünschen Ihnen ein

  rohes       sterfest! f O

Osterbrunnen
Der Brauch des Schmückens 

von Osterbrunnen stammt 
aus der fränkischen Schweiz 
und beginnt jährlich mit Kar-
samstag. Sämtliche Brunnen 
im Dorf werden mit Ostereiern 
und anderen Schmuckstücken 
geschmückt um für das Wasser, 
welchem in diesen Regionen 
einen immens hohen Stellen-
wert zugeschrieben wird, zu 
danken. 

Früher war Wasserarmut in 
der fränkischen Schweiz ein 
weit verbreitetes Problem, der 
Brauch existiert daher schon 
über hundert Jahren. Außer-
dem wird dem Osterwasser be-
sondere Kraft zugesprochen.
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Aus der Region,

  für die Region.

AUTOMOBIL-
CENTER   EisfeldG

m
bH

Weihbach 30 · 98673 Eisfeld
Telefon: 03686/39240 · www.opel-eisfeld.de

Wir wünschen Ihnen ein frohes Osterfest…
…und sind weiter gerne für Sie da!

Starten Sie jetzt in die Zukunft…Starten Sie jetzt in die Zukunft…

Klar, Mutig, 100% Elektrisch – Der Opel Mokka-e

Jetzt probefahren!
Jetzt probefahren!

ScheunenDACH
   

A K T I O N

Im Preis enthalten:
- 100 qm Ziegelbleche 4,8 kg/qm, 
   Farben braunrot oder dunkelbraun
- 300 m Dachlatten 30x50 mm
- 500 Stück Befestigungsschrauben
- 20 m Dachrinne 6 tlg. 333er 
- 20 m Kantteile/ Abschlußbleche 1100,- 

+ MwSt.

Sanierung !

bis 15.04.2021

> das ausführliche Angebot bitte erfragen <
> bei Interesse Montage durch Partnerfirmen / Dachdecker Vermittlung <

Frohe Ostern !Frohe Ostern !Frohe Ostern !
   Bei uns finden Sie jede Menge  

Überraschungs-Angebote im April !
Fragen Sie Ihr Schnäppchenangebot einfach an service@carl-dwt.de

www.Carl-Trapezblech.de - 98646 Streufdorf - 036875/69050

Eier auspusten

Zur Dekoration eignen sich aus-
gepustete Eier sehr gut - aber, wie 
pustet man nun eigentlich Eier 
aus? 

Die ultimative Anleitung, zur 
Vermeidung von roten Köpfen, 
Wutanfällen und Frustration: 
Man nehme: 
- �einen Eierpiekser, oder sonstige 
Nadel mit Spitze, 

- �einen kleinen Kreuzschlitz-
schraubenzieher,

- �eine Ohrenspritze aus der Apo-
theke, 

- eine dünne Stricknadel.
Die Eier oben und unten jeweils 

in der Mitte mit der Nadel anpiek-
sen. Mit dem Kreuzschlitzschrau-

benzieher vorsichtig die Löchlein 
erweitern (mit gaaaaanz wenig 
Druck!). Nun mit der Stricknadel 
die Innenhaut durch- und das 
Dotter anstechen. 

Luft in die Spritze ziehen und 
in ein Löchlein hineindrücken - 
theoretisch kommt jetzt auf der 
anderen Seite Eiweiß und Dotter 
heraus. 

Nun das Eiinnere mittels der 
Spritze mit einer Essiglösung aus-
waschen (übrigens ist es ratsam, 
die Eier vor dem Ausblasen von 
außen ebenfalls zu säubern...) Am 
besten läßt man die Eier nun eini-
ge Tage trocknen, bevor man sie 
bemalt.

Der Osterspaziergang
(Johann Wolfgang von Goethe, Faust I)

Vom Eise befreit sind Strom und Bäche
Durch des Frühlings holden, belebenden Blick;

Im Tale grünet Hoffnungsglück;
Der alte Winter, in seiner Schwäche,

Zog sich in rauhe Berge zurück.
Von dort her sendet er, fliehend, nur
Ohnmächtige Schauer körnigen Eises

In Streifen über die grünende Flur;
Aber die Sonne duldet kein Weißes:

Überall regt sich Bildung und Streben,
Alles will sie mit Farben beleben;

Doch an Blumen fehlt`s im Revier,
Sie nimmt geputzte Menschen dafür.
Kehre dich um, von diesen Höhen

Nach der Stadt zurückzusehen!
Aus dem hohlen, finstern Tor

Dringt ein buntes Gewimmel hervor.
Jeder sonnt sich heute so gern.

Sie feiern die Auferstehung des Herrn,
Denn sie sind selber auferstanden,

Aus niedriger Häuser dumpfen Gemächern,
Aus Handwerks- und Gewerbesbanden,

Aus dem Druck von Giebeln und Dächern,
Aus der Straßen quetschender Enge,
Aus der Kirchen ehrwürdiger Nacht

Sind sie alle ans Licht gebracht.
Sieh nur, sieh, wie behend sich die Menge
Durch die Gärten und Felder zerschlägt,

Wie der Fluß, in Breit und Länge,
So manchen lustigen Nachen bewegt,

Und bis zum Sinken überladen,
Entfernt sich dieser letzte Kahn.

Selbst von des Berges fernen Pfaden
Blinken uns farbige Kleider an.

Ich höre schon des Dorfs Getümmel,
Hier ist des Volkes wahrer Himmel,
Zufrieden jauchzet groß und klein;

Hier bin ich Mensch, hier darf ich`s sein!

 Foto: Pixabay
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Ab sofort  FRÜHLINGS-AKTION
Leichtmetallfelgen und Sommerreifen

Reifen-Service

KIESER
Friedrich-Rückert-Straße 8 • 98646 Hildburghausen

Tel.: (0 36 85) 70 64 75 • Fax: (0 36 85) 40 33 06
Filiale: Hauptstraße 69 • 98646 Leimrieth

Tel.: (0 36 85) 70 20 99 • Fax: (0 36 85) 70 92 48

    • Hervorragende Bremsleistung

 • Sparsam im Verbrauch

• Enorme Laufl eistung

W�  wünschen allen Kunden, Bekannten
und Freunden ein schönes Ost� fest

... schreiben, rechnen,
faxen und kopieren.

Wir wünschen unseren Kunden, Freunden und 
Bekannten frohesein

Osterfest.

Bringt Ihren
Rasen in 
 Bestform 
ƒ

RMI 422 
iMOW® Mähroboter

899 €*
999 €**

Aktion

Scheller HSC GmbH & 
Co.KG 
Thomas Müntzer Str 7a 
98646 Hildburghausen 
info@scheller-partner-ohg.de 
Tel.  03685 440914 
Fax 03685 440922

* UVP. Solange Vorrat reicht. 
** Frühere UVP.

Das Osterei und die Eiersuche

Das, was wir hierzulande als 
Osterei bezeichnen, ist ein, zumeist 
durch natürliche Pflanzenfarben 
gefärbtes und bemaltes, hart ge-
kochtes Ei, welches am Ostersonn-
tag versteckt und zumeist von den 
Kindern gesucht wird. Bereits seit 
dem 12. Jahrhundert werden die 
Eier ausgeblasen oder hart gekocht 
bemalt, um sie entweder zu De-
korationszwecken für den Oster-
strauch zu nutzen oder die weniger 
aufwendig bearbeiteten Eier am 
Ostersonntag zu essen. 

An Bemaltechniken und Ins-
piration mangelt es schon lange 
nicht mehr und auch ein breites 
Spektrum an Farben ist heutzuta-
ge schon jedermann zugänglich. 
Hierbei sollte man aber die Be-
deutung der Farben kennen und 
danach seine Eier färben. Mittler-
weile werden aber nahezu alle Eier 
(Schokoladeneier, Plastikeier…) 
die um die Osterzeit gekauft und 
verkauft werden, als Ostereier be-
zeichnet. 

Nicht nur der Ursprung des 
Osterhasen, auch der des Oster-
eis ist weitgehend ungeklärt. Aber 
auch hierfür hat man bereits einige 
Theorien vorgestellt: Zum einen 
wurden bereits vor Christus rot ge-
färbte Eier als Fruchtbarkeitssym-
bole bzw. als Symbol des Lebens 
verschenkt, zum anderen stellten 
Historiker fest, dass die jährliche 
Steuerabgabe der Bauern früher 
in Form von Eiern am Gründon-
nerstag getätigt wurde. Außerdem 
existiert eine Theorie, in der Eier 
früher als „flüssiges Fleisch“ be-
trachtet wurden, es somit in der 
Fastenzeit verboten war, sie zu es-
sen und ein Überschuss entstand. 
So kochte man die älteren ab, um 
die haltbar zu machen. Man weiß 
allerdings, dass die Weihe von 
Ostereiern schon im 16. Jahrhun-
dert praktiziert wurde und das Ver-
stecken der Eier aus dem 17. Jahr-
hundert stammt. Schon damals 
wurde den Kindern erzählt, dass 
der Osterhase die Ostereier bringt. Ostereiersuche.                                     Foto: Sandra Cromwell auf Pixabay

Foto: Pixabay

Wer feiert Ostern?
Grundsätzlich ist das Oster-

fest ein rein christliches Fest, 
entstammt jedoch zum einen 
aus dem jüdischen Pessach, ent-
hält somit heute noch einige 
Bräuche, und wird zum ande-
ren zum gleichen Zeitpunkt wie 
nichtchristliche Frühlingsfeste 
gefeiert. Von daher erscheint es 
legitim, von einigen Osterbräu-
chen auf germanische Sonnen-
kulte zu schließen. 

Das Osterfest im christlichen 
Sinne, also katholische, evan-
gelische und orthodoxe Kirche, 
gibt es allerdings nur bei uns im 
Christentum. Allerdings verän-
derte sich die Festivität über die 
Zeit. Bis zum 3. Jahrhundert fei-
ert man Ostern lediglich an ei-
nem Tag, ab dem 4. Jahrhundert 

wurde die Karwoche als Fasten-
zeit eingeführt und Gründon-
nerstag bis Ostersonntag zu den 
drei Osterfesttagen ernannt. 

Aber nicht nur die Festtage an 
sich, sondern auch die Inhalte 
der Festtage haben sich über die 
Zeit gewandelt: Im ersten Jahr-
hundert nach Christi wurde am 
Ostersonntag der Tod und die 
Auferstehung von Jesus gefei-
ert, ab dem vierten Jahrhundert 
trennte man Karwoche, welche 
das Gedenken an den Tod zu In-
halt hatte, und Ostern, an dem 
man die Auferstehung und den 
Sieg über den Tod feierte. Der 
Bedeutungsinhalt wurde also 
aufgespaltet, somit bis heute 
nicht mehr in einer Ganzheit 
gesehen.

Warum sind die Ostereier bunt?

Vor langer, langer Zeit gab es 
noch keine bunten Ostereier. Sie 
waren so weiß, wie die Hühner 
sie gelegt hatten. Die Osterhasen 
kochten sie ab und versteckten 
sie in der Osternacht in den Gar-
ten und auf den Wiesen. Aber 
da passierte es einmal, dass es 
in der Osternacht schneite. Es 
schneite und schneite und woll-
te gar nicht mehr aufhören. Als 
die Kinder am Ostermorgen aus 
dem Fenster sahen, war alles 
weiß. Und als sie draußen über-
all nach den Ostereiern suchten 
und suchten, sie fanden kein 
Einziges. Wie sollten sie auch im 
Schnee weiße Eier entdecken? 
Mit rot gefrorenen Nasen und 
kalten Füßen kamen die Kin-
der zurück. Sie waren sehr ent-
täuscht und sehr traurig.

Ein kleiner Hase saß am Weg-
rand und dachte: „Wir sollten die 
Eier bunt färben, damit man sie 
auch im Schnee finden kann!“ 
Er lief nach Hause und berich-
tete von seinem Einfall. „Das ist 
eine gute Idee!“, sagte der Hase 

Kaspar, der ein begeisterter Land-
schaftsmaler war. Und er malte 
gleich ein paar Mustereier. Die 
Hasenkinder wollten auch Pin-
sel und Farben haben. Sie übten 
und übten. Als es Sommer war, 
stöhnte die Hasenmutter: „Ich 
kann keine Rühreier und Pfann-
kuchen mehr sehen! Und die 
Backen tun mir schon weh vom 
Eierausblasen.“ Denn selbstver-
ständlich übten die Hasen an 
ausgeblasenen Eiern.

Die schönsten hängten sie an 
die Bäume. Dort schaukelten sie 
lustig im Wind. Alle, die vorbei-
kamen und es sahen, freuten 
sich daran. Noch heute findet 
man in manchen Gegenden sol-
che bunt geschmückten Oster-
bäume. Die Hasenkinder aber 
konnten es gar nicht erwarten, 
bis endlich wieder Ostern war 
und sie ihre Kunst an echten Ei-
ern ausprobieren konnten. Seit-
dem gibt es bunte Ostereier und 
seitdem finden die Kinder alle 
Ostereier. Auch wenn es mal an 
Ostern geschneit hat.

Bunte Ostereier.                                                 Foto: NickyPe auf Pixabay



Seite 7    Mittwoch, 29. März 2021Nr. 13   Jahrgang 31/2021 Südthüringer Rundschau

Henri Stange
Stuckateurmeister, Inhaber

Breitenbacher Straße 16 • 98553 Schleusingen / OT St. Kilian

Tel. (036841)  4 24 01
Fax (036841)  4 22 65
Mobil (0171) 6 94 74 71

Web www.stukkateur-henri-stange.de
E-Mail info@stukkateur-henri-stange.de

Stuckarbeiten • Innen- & Außenputz • Malerarbeiten • Dämmfassaden
Trockenbau • Fließestrich • Trockenestrich • Holz- & Bautenschutz

Wir wünschen ein
frohes Osterfest

Stuckateurmeisterbetrieb
Henri Stange

Kfz- und Reifenservice

Tel. 0 36 86 / 61 63 67 • Mobil: 0171 / 8 57 81 26
Hirschendorfer Str. 22 • 98673 Auengrund / OT Crock

Ein frohes Osterfest
wünscht allen der Kfz- und
Reifenservice Sandro Muche.

www.kloster-apotheke-schleusingen.de
info@kloster-apotheke-schleusingen.de

Klosterstr. 14
98553 Schleusingen
 036841-40375
 036841-40376

Wir haben für Sie geöff net:
Mo – Fr 8.00 – 18.45 Uhr
Sa 8.00 – 12.00 Uhr

Ihrer Gesundheit zuliebe!

Ein schönes Osterfest
wünscht Ihnen ihre

Malermeister

Gerd Scharmentke
Fischbacherstraße 32
98553 Schleusingen

Tel. 03 68 41 / 17 80 38 • Mobil: 0176 / 38 38 55 85

Malerarbeiten • Wärmedämmung • Trockenbau • Beläge

Ich wünsche ein frohes Osterfest 

Inhaber: Udo Ullrich

Fenster
Haustüren
Wohn-Wintergärten
Markisen
Vordächer
Innentüren
Rollläden und Rolltore
und vieles mehr

Ein frohes Osterfest
wünschen wir unseren 
Kunden und
Geschäftspartnern

Besuchen Sie unsere Ausstellung!

Lindenweg 3, 98630 Römhild / OT Haina • Tel.: 036948/82090

stellu

Tobias Frischmuth
Fliesenverlegung

Telefon 0151 14701987
Telefax 036841 53630

Hofgrund 3,
98553 Schleusingen OT Breitenbach

Fliesen, Platten & Mosaik-Verlegung

All meinen Kunden und
Geschäftspartnern
ein frohes
Osterfest!

Tessa Ho� mann  |  Hauptstr. 121  |  98553 Schleusingen OT Waldau

Ta n k s t e l l e  m i t  W a s c h a n l a g e
Station Waldau

Fahrt 
gute

und allzeit

Frohe Ostern

wünscht

Osterkänguru trifft Hasen
Traditionen und Bräuche prägen das Osterfest rund um die Welt

(sr). Wenn an Ostern das Oster-
känguru kommt, dann freut sich 
der Osterhase über die willkom-
mene Unterstützung. In Australien 
wird Meister Lampe nämlich vom 
landestypischen Beuteltier beglei-
tet. Beide bringen auch in Down 
Under Süßigkeiten und Eier. Os-
tertraditionen gibt es weltweit sehr 
verschiedene – nur das Ei als Sym-
bol für Fruchtbarkeit oder Wieder-
geburt spielt fast überall eine Rolle. 
In Australien gibt es also das Os-
terkänguru genauso aus Schokola-
de wie den typischen Hasen. Wie 
in Deutschland werden auf dem 
fünften Kontinent vor allem für 
Kinder Ostereier versteckt, die die-
se dann suchen. 

Gelbes Ostern in Schweden
Noch mehr Bezug zum Oster-

ei haben die Schweden bei ih-
ren Bräuchen. An Ostern sind in 
Schweden viele Häuser gelb de-
koriert und mit Birkenzweigen 
geschmückt. Die Eier bringt nicht 
der Hase, sondern das Osterküken. 
Während in Deutschland die Kin-
der am Nikolaustag von Tür zu Tür 
ziehen und Süßigkeiten sammeln, 
ist der schwedische Nachwuchs 
am Gründonnerstag oder Oster-
samstag unterwegs. Dabei verklei-
den sie sich als „Osterweiber“ mit 
Schals und Röcken sowie rot be-
malten Wangen. 

Rollende Eier in den USA
Bewegung ist auch in den Ver-

einigten Staaten angesagt: Beim 
sogenannten „Easter Egg Rolling” 

werden bunte Ostereier im Garten 
versteckt oder traditionell einen 
Hügel herunter gerollt. Das rol-
lende Ei schlägt in den USA die 
Brücke zu den christlichen Tra-
ditionen des Osterfestes. Es steht 
für den Felsen, der das Grab von 
Jesus Christus verschlossen hatte, 
aber dann mit der Auferstehung 
vom Eingang weggerollt war. Ein 
großes Spektakel ist das Eierrol-
len auch im Weißen Haus, dem 
Amtssitz des amerikanischen Prä-
sidenten. Hier feiern im Schnitt 
fast 30.000 Amerikaner mit ihrem 
Staatschef Ostern und lassen die 
Eier rollen.

Picknick in Spanien
Ruhiger und ernster geht es in 

Südeuropa zu. In Spanien, aber 
auch in Italien steht der christ-
liche Kontext des Osterfestes im 
Mittelpunkt der Feierlichkeiten. 
Prozessionen und Trauermärsche 
prägen vor allem am Karfreitag in 
Spanien das Bild auf den Straßen. 
Auf die Andacht folgt das Feiern, 
denn Ostermontag wird traditi-
onell üppig gepicknickt und ge-
schlemmt. 

Eierverstecke in Dänemark
Auch in Dänemark ist der Os-

terhase anders unterwegs als in 
Deutschland. Man sagt, der Os-
terhase sammelt die Eier für sich 
in seinem Bau und die Kinder su-
chen dann die Verstecke des Ha-
sen. Er ist außerdem das Sinnbild 
für den beginnenden Frühling, 
genauso wie Küken.

Die Karwoche - Leidens- und
Fastenzeit der Christen zu Ostern

Die Karwoche wird auch stille 
Woche, heilige Woche oder Lei-
denszeit genannt. Die Karwo-
che beginnt mit dem Palmsonn-
tag und endet am Ostersonntag.

Der Begriff Karwoche läßt 
sich aus den Worten kar (mit-
tel-hochdeutsch) und chara 
(althochdeutsch) mit der Be-
deutung „Trauer, Wehklagen, 
Schmerz“ ableiten. Am Palm-
sonntag zog Jesus in Jerusalem 
ein. In der folgenden Woche 
wurde er verhaftet und am Kar-
freitag an das Kreuz geschlagen. 
An den da-rauffolgenden Oster-
feiertagen feiert das Christen-
tum seine Auferstehung.

Palmsonntag
Der Palmsonntag ist der letzte 

Sonntag vor Ostern. Der Name 
wird auf einen Brauch - eine 
Prozession in der Nähe der Auf-
erstehungskirche zu machen 
– zurückgeführt. Dabei werden 
Palmzweige und - auf einer Bah-
re - ein Kreuz oder ein Evangeli-
enbuch getragen. Dieser Brauch 
besteht seit dem 8. Jahrhundert.

Die Palme ist Zeichen des 
Sieges. Der Baum wurde früher 
heilig verehrt. Vom Christen-
tum wurden die Palmzweige als 
Symbol des Lebens übernom-
men. In Mitteleuropa wurden 
die Zweige durch Äste von Saal-
weiden, Buchsbaum, Wachol-
der oder Haselzweigen ersetzt. 
Die geweihten Zweige sollten 
vor Bösem schützen. Glück 
bringen sollten die ersten Früh-
lingsblumen, die man am Palm-
sonntag pflückt.

Gründonnerstag
Der Gründonnerstag ist der 

Donnerstag vor Ostern. Jesus 
soll an diesem Tag das letzte 
gemeinsame Mahl mit seinen 
Freunden gefeiert, und ihnen 
zuvor, dem Brauch entspre-
chend, die Füße gewaschen 
haben. Dieser Brauch wird teil-
weise in der katholischen Kirche 
wieder übernommen.

Der Ursprung des Namen 
„Gründonnerstag“ ist bis heute 
nicht geklärt. Möglicherweise 
wurde er von einer grünen Soße 
oder Suppe abgeleitet, die man 
an diesem Tag zu essen pflegte. 
Sie enthielten Gemüse oder 
Kräuter.

Früher hieß der Gründon-
nerstag „Greindonnerstag“. Es 
war der Tag, an dem die „Grei-
nenden“, die Sünder und Büßer, 
zum ersten Mal wieder am Got-
tesdienst teilnehmen durften.

Karfreitag
Der Karfreitag ist der Tag der 

Erinnerung an den Tod Christi, 
der höchste Feiertag der evange-
lischen Cristen. Die Katholiken 
begehen den Karfreitag in stiller 
Trauer. Für sie besteht ein Fas-
tengebot.

Karsamstag (Färbersamstag)
Am Karsamstag steht die Vor-

bereitung auf Ostern im Vorder-
grund. Das Haus wird geputzt 
und das Essen für das Osterfest 
wird vorbereitet. Der Name 
„Färbersamstag“ läßt sich wohl 
daher ableiten, daß an diesem 
Tag die Ostereier gefärbt wer-
den.

In der Osternacht von Kar-
samstag auf Ostersonntag - dem 
eigentlichen Höhe-punkt des 
Osterfestes - wird das Feuer für 
die Osterkerze entfacht und 
zusammen mit Weihrauchkör-
nern geweiht.

Schließlich werden in dieser 
Nacht auch das Taufwasser ge-
weiht und Taufen durchgeführt.

Ostersonntag
Der Ostersonntag ist der 

wichtigste Tag der Osterfeier-
tage. An diesem Tag wird im 
Christentum die Auferstehung 
Jesu gefeiert. Die Feier beginnt 
in der Osternacht von Karsams-
tag auf Ostersonntag mit einem 
Gottesdienst, der an die Aufer-
stehung erinnern soll.

Ein Höhepunkt für die ka-
tholischen Christen an den 
Osterfeiertagen ist die Feier des 
Papstes im Petersdom in Rom 
auf der er den traditionellen Se-
gen „Urbi et orbi“ erteilt.

Am Ostersonntag werden 
viele Osterbräuche gepflegt. In 
Deutschland ist vor allem das 
Ostereier suchen bekannt

Ostermontag
Ostermontag ist der letzte der 

Osterfeiertage. Dieser Tag ist in 
Deutschland ein gesetzlicher 
Feiertag.

Im Vordergrund steht an die-
sem Tag vor allem die Familie. 
Diese ist zu einem gemeinsamen 
Essen versammelt, an dem oft 
das traditionelle Osterlamm der 
Mittelpunkt der Ostertisches ist.

Ostereier, Osterspiele und der 
Osterhase sind an diesem Tag 
ebenfalls Teil des Geschehens.

Der Ostermontag wird auch 
oft für Ausflüge genutzt, um z.B. 
in der Nähe liegende Ostermärk-
te zu besuchen, oder Waldspa-
ziergänge in frischer Frühlings-
luft zu machen.

Der Osterhase

Der Hase ist das Tier der Liebes-
göttin Aphrodite sowie der ger-
manischen Erdgöttin Holda. Er ist 
aber nicht nur Götterbote, er ist 
auch - wie das Ei - ein Zeichen für 
Leben und Fruchtbarkeit.

Hasen bekommen im Frühjahr 
sehr viele Jungen, das heißt, sie 
schenken Leben. Sahen die Men-
schen früher die Hasenmütter mit 
ihren Jungen, wußten sie, daß der 
Winter vorüber war.

In Byzanz war der Hase in der 
Tiersymbolik ein Symbol für Chri-
stus.

Jeder kennt ihn als den Über-
bringer der Ostereier, nach denen 
Kinder zum Frohsinn der Erwach-
senen so eifrig suchen. Doch nicht 
immer versteckte der Osterhase die 
Eier. Noch im vorigen Jahrhundert 
war der Eierlegende Osterhase in 
einigen Teilen Deutschlands völlig 
unbekannt.

Bis zum 16. Jahrhundert wur-
den die Ostereier von verschie-
denen Tieren gebracht. In einigen 
Regionen kam der Fuchs oder der 
Hahn, in anderen der Storch, der 
Kuckuck, der Kranich oder der Au-
erhahn, um die Ostereier zu verste-
cken.

Erste Belege für den Osterha-
sen stammen aus dem Jahre 1678 
von Georg Franck aus Franckenau, 
einem Medizinprofessor aus Hei-
delberg.

Warum bringt der Osterhase 
die Ostereier?

Der Hase kommt im Frühjahr 
auch vermehrt zur Futtersuche in 
die Dörfer und Gärten. Und auf-
grund seines Verhaltens, sich in 
der Nähe von Menschen aufzu-
halten, wurde ihm vermutlich das 
Ablegen der Ostereier angedichtet.

Aus alten Aufzeichnungen 
aus Zürich geht der Osterhase als 
Überbringer der Ostereier folgen-
dermaßen hervor:

Es ist von den Paten der Brauch 
gewesen, Kinder einzuladen, um 
mit ihnen den Osterhasen zu ja-
gen, d.h. es wurden die im Gar-
ten versteckten Eier gesucht. Die 
bunten Eier wurden dabei dem 
Osterhasen zugeschrieben, weil er 
viel schneller als die Hennen war, 
und diese keine bunten Eier legen 
konnten. Dieser Brauch ist also 
eher dem Erklärungsnotstand der 
Erwachsenen gegenüber den Kin-
dern zuzuweisen, denn der Oster-
hase war glaubhafter als Überbrin-
ger der Ostereier als die Hennen.

So kamen wahrscheinlich im 
Laufe der Zeit der Osterhase und 
die Ostereier zusammen. Heute 
bringt er in seiner Kiepe die bunt 
bemalten Eier und Schleckereien.

Es gibt auch Vermutungen, der 
Osterhase sei eher aus Versehen 
der Osterbote geworden. Der Ver-
such der Bäcker, ein Osterlamm 
aus Teig zu backen, habe letztlich 
eher wie ein Osterhase ausgesehen 
...

Auch der Termin des Osterfestes 
läßt einen Bezug zum Osterhasen 
zu. Das Fest wird am ersten Sonn-
tag des Frühlingsvollmondes gefei-
ert und der Hase gilt als Mondtier.

Es ist ebenfalls überliefert, das 
der Gründonnerstag als Zahlungs- 
und Zinstermin für Schulden galt. 
Die Gläubiger zahlten oft mit Ei-
ern und Hasen. Eine weitere Über-
lieferung besagt, das der Schuldner 
bei Bezahlung seiner Schulden ein 
freier Mann ist, der mit einem Ha-
sen verglichen wurde, der nicht 
von einem Hund gejagt wird.

Foto: Pixabay

Foto: Pixabay



Wir garantieren bei unseren Fleisch- und
Wurstwaren die Herstellung aus heimischer Produktion.

FLEISCHEREIFLEISCHEREI
98646 Reurieth

Bahnhofstraße 201
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Donnerstags fi nden Sie unseren Stand auf dem Markt in Hildburghausen.
Agrargenossenschaft

„Werratal“ e.G.
Telefon: (0 36 85) 70 96 97

www.agrar-pfersdorf-reurieth.de
Öffn.: Mo. 8.00-12.30 Uhr • Di.-Fr. 8.00-18.00 Uhr • Sa. 8.00-11.00 Uhr

Verkauf Verkauf  Partyservice  Partyservice  Imbiss Imbiss

Schnitzelfl eisch, . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g,  0,75 EUR

Schweinebauch, . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g,  0,55 EUR

Kochsalami,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g,  0,99 EUR

Salami Italienische Art,  . . . . . . . 100 g  1,49 EUR

Das Angebot ist gültig vom 06.04. bis 10.04.2021

Schloßstr. 1 • WeitersrodaSchloßstr. 1 • Weitersroda

�� 03685 / 40 55 77003685 / 40 55 770

Solange der Vorrat reicht !

Nußschinken,  . . . 100 g 1,59 €
Aufschnitt,
5-fach  . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,89 €
Kaßler-
rippchen, . . . . . . . . . 100 g 0,34 €
Beinscheibe,. . . . . 100 g 0,49 €

Öffnungszeiten:
 Di. & Mi. 8.00 - 12.30 Uhr
  14.30 - 17.00 Uhr
 Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr
 Freitag 8.00 - 18.00 Uhr
 Samstag 8.00 - 11.00 Uhr

Angebot vom 06.04. bis 10.04.

1A-Sauerbraten, vom Jungbullen, . . . . .100 g, 1,29 M

Grilltaschen, verschieden gefüllt,.  .  .  .  .  .  .  . 100 g, 0,99 M

Eisbeinsülze, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g, 0,89 M

Rotwurstdose, 400 g, .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Stck., 3,70 M

Fleischwurst, grob, . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g, 0,88 M

Inh. Mirko Steiner: Am Frohnberg 11 (Gewerbegebiet) • 98646 Adelhausen

Angebot KW 14.: 06.04. bis 10.04.2021

Telefon: (0 36 85) 40 52 63 • Fax: (0 36 85) 40 52 64 
WWW.FLEISCHEREI-STEINER.DE

Öffnungszeiten: Di. - Fr.: 8 - 18 Uhr  • Sa.: 8 - 12 Uhr

Mittwoch - Wellfleisch von 9.30 - 11.30 Uhr

• Rinderbraten, 100 g 0,88 3

• Dicke Rippe,  100 g 0,44 3

•  Hausmacher
Sülze,  100 g 0,58 3

•  Wilderer
Bratwürste, 100 g 0,73 3

Angebot vom 06.04. bis 10.04.2021

Der Metzgermeister empfiehlt:

Steinfelder Straße 2
Telefon:
(03 68 75)
6 19 19

AGRAR GmbH Streufdorf

Mittwoch in Streufdorf, Donnerstag in 
Hildburghausen Rostbratwurst.

Täglich frischer Aufschnitt und Fleisch
am Stück aus eigener Produktion

Guten Appetit!

Unser Rezept der Woche:

Entrecôte auf glasiertem Fenchel
Zutaten für 4 Personen:

   4 Entrecôte-Steaks
   4 Fenchelknollen
   1 TL grober Steakpfeffer
   1 EL Honig
   1 EL Balsamico Bianco
   1 TL Zucker
   4 Zweige Thymian
   2 EL Pflanzenöl

   4 Stücke Butter a 20 g
   Salz, Pfeffer

Zubereitung:

Die Steaks leicht salzen und 
in einer heißen Pfanne mit we-
nig Öl von beiden Seiten ca. 2 
Min. scharf anbraten. Je mit 
einem Stück Butter und einem 

Zweig Thymian belegen und 
im vorgeheizten Backofen bei 
120 Grad 8-10 Min. garen. 

Währenddessen die Fenchel-
knollen waschen und in 1/2 
cm dicke Scheiben schneiden. 

In einer Pfanne etwas Öl er-
hitzen und den Fenchel darin 
etwas Farbe nehmen lassen. 
Mit Zucker bestreuen und mit 
Balsamico ablöschen. 

Dann den Honig hinzufügen 
und bei niedriger Temperatur 
ein paar Minuten glasieren. 

Danach mit Salz und Pfef-
fer abschmecken und auf Tel-
lern anrichten. Die Steaks in 
Tranchen schneiden und auf 
dem glasierten Fenchel dra-
pieren. Alles mit etwas grobem 
Steakpfeffer bestreuen und mit 
dem Thymian garnieren. 

Entrecôte auf glasiertem Fenchel.                             Foto: Netto
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Es läuft - oder anders gesagt, 
was läuft nicht!

Leserbrief. Man weiß gar 
nicht, wo man anfangen soll. 
Nach der Wende lief es für Fi-
nanzjongleure schon mal nicht 
schlecht. Man hätte es besser wis-
sen sollen, keine Ahnung, aber es 
lief in verschiedene Richtungen. 
Mal wieder nichts aus der Ver-
gangenheit gelernt! Wie war das 
mit der Treuhand, die Topos Hol-
ding, später die BsV? Es wurden 
Fördermittel zweckentfremdet. 
Durch eine Zahlung wurde der 
Prozess eingestellt. Ach ja, Alt-
Bundeskanzler Kohls Spendenaf-
färe , es läuft. 

Dann: Thüringens Minister 
Machnig merkte nicht, dass er 2 
Gehälter kassiert hat, es läuft.

Keine Ahnung, aber es läuft 
auch weiterhin. Mal jetzt Späß-
chenhalber, wäre das mal eine 
interessante Aufgabe an die 
Wissenschaft, einen Test zu ent-
wickeln, sowas wie ein Antikor-
ruptionstest. Vielleicht findet 
man ein Giergen im Blut oder 
entdeckt ein Machtenzym. Fällt 
der Test positiv aus, sollte er kei-
ne Ämter ausüben, in denen er 
in Versuchung kommt, sich zu 
nehmen, was ihm nicht zusteht. 
Dann läuft‘s vielleicht auch ent-
spannter in der Bevölkerung. Die 
Schere von oben und unten ist 
dann entspannter. Leistung muss 
gerechter bezahlt werden. Nur 
weil ein Banker Zahlen hin und 
her schiebt und dabei Unsum-
men verdient, ja, es läuft. Bei-
spiel Deutsche Bank: Ackermann, 
Breuer und, und haben mit ge-
wissen Papieren Geldinstitute 
in Schieflage gebracht. Dadurch 
haben viele Menschen ihr Erspar-

tes verloren, teils die Vorsorge 
für ihr Alter. Aber es läuft weiter: 
Wirecard und Bafin - es lief! In 
wie weit waren Politiker ver-
strickt? Der große Chef von Wire-
card ist abgetaucht. Listig oder? 
Wo laufen sie denn hin? Ich nen-
ne es Größenwahn. Für alles, was 
schief läuft, muss man da noch 
Namen nennen? 

Sich hinstellen und Sprüche 
klopfen ist die eine Sache, aber 
solidarisch handeln die ande-
re. Bei der Unterschicht klappt 
es mit der Solidarität, man hilft 
sich, so gut man kann. Selbst die, 
die wenig haben, geben Beträ-
ge ihres Ermessens her. Aber die 
Topverdiener oder Millionäre, 
können die sich dazu durchrin-
gen, auch mal an die, die vor dem 
Nichts stehen, etwas zur Milde-
rung der Situation beizutragen? 
Ich selbst spende schon über 10 
Jahre an die ASB, auch regional 
an eine Sportgruppe für unsere 
Jugend. Selbst als eine Frau von 
einem Zirkus bei mir klingelte, 
der in Dörfles bei Coburg sein La-
ger aufgeschlagen hatte, habe ich 
nicht gezögert, weil diese Men-
schen und Tiere unter der Misere 
kein Geld durch Vorstellungen 
einnehmen können. 

Genauso bei den Gastronomen 
und der Unterhaltungsindustrie, 
da gibt es auch solche und solche. 
Einige sind auch Millionäre, aber 
die, die hinter der Bühne arbeiten 
sind die, die nur wenn es läuft 
ihr Auskommen haben. Es wä-
re doch mal ein Anstoß oder ein 
Appell! Ihr spendet fürs Ausland. 
Wie wär‘s, wenn ihr mal in eine 
Pandemie-Kasse für eure Kolle-

gen spendet, denen gerade das 
Wasser bis zum Hals steht und 
nicht wissen, wie sie monatlich 
über die Runden kommen sollen. 

Tja, was ist mit unseren Abge-
ordneten - wie wär‘s mit einem 
Spendentopf für unsere gebeu-
telten Gewerbetreibenden? Auch 
sie haben weiterhin Ausgaben 
und Gläubiger, die sie bedienen 
müssen. Das könnte ihr Leben 
etwas erträglicher machen, wenn 
es der Staat schon nicht schafft! 
Wer über 6.000 Euro monatlich 
hat, könnte doch wenigstens 2 
% mal davon übrig haben, um zu 
helfen. 

Unsere Politiker machen mit 
Diktatoren Deals, die das Wort 
„nichts“ nicht wert sind, trans-
ferieren Gelder für Flüchtlinge, 
dafür hat man das Geld. Trotz-
dem können sie wieder nach 
Europa. Da kosten sie nochmal 
Geld, wenn sie hier stranden. Al-
so bezahlen wir auch zweimal. Es 
läuft!

Seit dem Umbruch 1989 ist es 
nicht besser geworden bei uns 
und auf der Welt. Für manche 
aber läuft‘s!

Auch jetzt hätte man die Mög-
lichkeit, wo der Auslandseinsatz 
Afghanistan abgelaufen war, die-
sen nicht mehr zu erneuern. Aber 
nein - es geht weiter. Es läuft! 
Frau Karrenbauer, für mich die 
falsche Person für diesen Posten, 
lässt es weiter laufen. Der NATO-
Hauptakteur Amerika (Stolten-
berg) - Erpressung von Geldern 
für Aufrüstung. Ein Kriegstreiber-
land bestimmt die Spielregeln 
für Europa. Die NATO und ihr 
Partner Türkei passen da nicht 

rein. Für die NATO ein wichtiger 
Stützpunkt zum Feind Russland. 
Ist das noch kalter Krieg oder 
die Ruhe vor dem Sturm? Über-
all Unruhen, überall Gewalt und 
Zerstörung, Brennherde von Bür-
gerkrieg. Ich hätte da ja eine Mei-
nung dazu, aber die würde nicht 
jedem gefallen. So weit will ich 
dann doch nicht gehen und den 
Politikern ihre Arbeit machen. 

Aber wie schon gesagt, irgend-
was läuft immer, mehr recht als 
schlecht. Jedes Land soll seine 
Probleme selbst lösen, ohne 
Einmischung von außen. Das 
macht alles nur noch schlimmer. 
Jede Regierung bekommt das 
Volk, wie sie es regiert. Gut oder 
schlecht, das muss das Volk vor 
Ort entscheiden. 

Fremde Einwanderung hat 
noch nie etwas gutes gebracht. 
Es entstehen „Neue“ Probleme. 
Integration kann der Staat nicht 
alleine schaffen, dazu braucht 
man auch Menschen, die das so 
wollen.

Wenn Corona vielleicht ir-
gendwann mal Geschichte sein 
sollte, hoffe ich, das Menschen 
sich besinnen , was gut für sie ist.  
Keine Auslandseinsätze, keine 
Erpressungen oder Manipulatio-
nen einiger Despoten. Arbeit für 
jeden, der kann, Solidarität an 
der richtigen Stelle, keine Schlep-
perunterstützung für noch mehr 
Chaos. Ich hoffe, es läuft gut!

Ingrid Semmelrath
Hetschbach

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

SMS mit  
Schadsoftware

Landespolizeiinspektion 
Suhl (ots). Auch in den Polizei-
inspektionen in Südthüringen 
gehen derzeit vermehrt Anrufe 
ein, weil Unbekannte SMS auf die 
Mobiltelefone der Betroffenen 
senden, die eine Schadsoftware 
enthalten. In den Kurzmitteilun-
gen steht meist nur ein kleiner 
Text, in welchem auf ein Paket 
hingewiesen wird. Um den Erhalt 
zu quittieren, bzw. den Sende-
status zu verfolgen, soll man den 
integrierten Link anklicken. Doch 
wird dies tatsächlich befolgt, in-
stalliert sich im Hintergrund eine 
Schadsoftware und in der Folge 
wird von Ihrem Handy an sämtli-
che Kontakte Ihres Telefonbuches 
die gleiche Spam-SMS versandt. 
Zu Ihrem eigenen Schutz emp-
fiehlt die Polizei niemals auf Links 
zu klicken, die von unbekannten 
Absendern übermittelt werden. 
Erwarten Sie möglicherweise tat-
sächlich ein Paket, so informieren 
Sie sich direkt auf der Internetsei-
te des Händlers über die Sendung. 
Löschen Sie solche Nachrichten 
sofort. Haben Sie dennoch den 
Link geklickt, kontaktieren Sie 
Ihren Provider und erstatten Sie 
Anzeige bei der Polizei. 

Hinweis zur Kontaktaufnah-
me bei Linkaktivierung der 
SMS mit Schadsoftware

Im Fall einer Linkaktivierung 
bittet die Landespolizeiinspekti-
on Suhl alle Betroffene darum, die 
für sie zuständige Polizeidienst-
stelle telefonisch oder schriftlich 
zu kontaktieren. Eine Übersicht 
der Dienststellen finden man 
für den Freistaat Thüringen auf 
www.polizei.thueringen.de 
und für den Freistaat Bayern auf 
www.polizei.bayern.de.

Reisepass verloren
Schleusingen. Im Raum 

Schleusingen wurde ein Ira-
kischer Reisepass verloren.

Der Reisepass mit der 
Nummer A 6032439 ist auf 
den Namen Al-Rufaye Faraj 
ausgestellt. Der ehrliche 
Finder kann den Reisepass 
bei der Polizei, im Fundbüro 
der Stadt Schleusingen oder 
unter der Tel. 01521/ 
4396371 abgeben. 

Vollsperrung in Harras 
wird verlängert

Harras. Die Straßenver-
kehrsbehörde im Landratsamt 
Hildburghausen  informiert, 
das die Vollsperrung der B 89 
in der Ortsdurchfahrt Harras 
- Straßenabschnitt: Werra-Brü-
cke und Eisfelder Straße bis 
zum Bahnübergang - bis 9. Ap-
ril 2021 verlängert wird.

Grund sind Verzögerungen 
im Bauablauf (Witterung und 
Terminverschiebung bezüglich 
der Mischgutbereitstellung). 

Die Umleitung erfolgt über 
Schackendorf - Goßmannsrod 
– Brünn - Eisfeld und umge-
kehrt für die Gegenrichtung 

Goldschmidt
Sachgebietsleiter

www.suedthueringer-www.suedthueringer-
rundschau.derundschau.de
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Das Herzstück des einzigartigen Systems sind die 

Spezialfederkörper. Diese ermöglichen eine flexible 

Einsinktiefe bis zu 70 Millimeter und gewährleisten 

damit eine perfekte Körperanpassung sowie die Ent-

lastung der Wirbelsäule während des Schlafs. Dank der 

Spezialfederkörper lässt sich Ihr Relax 2000 Schlafsys-

tem mit wenigen Handgriffen auf Ihre persönlichen

Bedürfnisse und individuellen Schlafgewohnheiten 

einstellen; selbst eine Anpassung der Schulter- 

und Beckenentlastung ist rasch vorgenommen. 

Die gänzlich unbehandelten Massivholzteller, 

wahlweise aus Zirben- oder Buchenholz aus 

nachhaltiger Forstwirtschaft gefertigt, bringen ein 

weiteres Stück Natur in das Schlafzimmer.

ZU WEICH
Die Wirbelsäule hängt durch, 
die Bandscheiben verkanten.

ZU HART
Führt zu Fehlstellungen und 

Blockierung der Wirbelkörper.

PERFEKTE KÖRPERANPASSUNG
Die Wirbelsäule bildet eine Gerade, die Bandscheiben 

können sich wieder optimal mit Flüssigkeit füllen.

Verspannungen im Schulterbereich?
Die neue entwickelte Komfort-Schulterzone des RELAX 2000 Schlafsystems gewährleistet noch entspannteres Schlafen. Mit einer optimierten  

Einsinktiefe von zusätzlich 50 mm wird die Wirbelsäule noch besser entlastet und wirkt so nachhaltig gegen Verspannungen im Schulterbereich. 

Seitenschläfer wissen die neue Komfort-Schulterzone des RELAX 2000 Schlafsystems besonders zu schätzen. 

ideal für Seitenschläfer ohne Metall

mehr Komfort50 mm zusätzliche Einsinktiefe

Schlafen Sie gesund?
Neben der Schlafdauer ist die Schlafqualität von entscheidender Bedeutung für einen tiefen, erholsamen Schlaf. Wer sich morgens gerädert fühlt, 

obwohl er genug geschlafen hat, oder mit Rückenschmerzen und verspanntem Nacken aufwacht, sollte seine Schlafstätte genauer unter die Lupe 

nehmen. Eine natürliche Schlafumgebung ermöglicht dem Körper während der Nacht die benötigte Entspannung. 

kostenfre

Bettsystem Relax 2000 aus Zirbenholz Die Zirbe bringt Erholung im Schlaf

Geprüft & bestätigt
Die hohen ergonomischen Ansprüche des Relax 2000 wurden auch durch 
eine Empfehlung der Interessengemeinschaft der Rückenschullehrer e.V. 
(IGR) bestätigt, die das System als „rundum empfehlenswert“ beurteilen. 
Nicht zuletzt sprechen auch 170.000 zufriedene Kunden für sich.

hervorragender Luftaustausch & Feuchtigkeitsabtransport

dauerhaft perfekte Körperanpassung

volle Elastizität der Matratze über 10 Jahre und länger

optimale Entspannung der Wirbelsäule und Erholung 

für die Anforderungen des Alltags

Alle Produkte aus gesundheitlich unbedenklichen Materialien

optimaler Härtegrad für Ihre Bedürfnisse - tiefes Einsinken sowie zu 

hartes Liegen und daraus resultierende Schlafprobleme und starkes 

Schwitzen werden so verhindert

Besonderheiten & Vorteile des Relax 2000

10 Jahre Herstellergarantie 
lt. Garantiebestimmungen

Dass die Zirbe positive Eigenschaften auf den Menschen haben 

kann, ist im Alpenraum kein Geheimnis, sondern seit Jahrhunderten 

bekannt. Bereits vor über 12 Jahren konnte Univ. Prof. Dr. Maximilian

Moser in einer Studie nachweisen, dass der Schlaf in einem 

Zirbenbett zahlreiche positive Auswirkungen auf den Menschen hat. 

Zirbenholz verbessert den Schlaf, beruhigt Menschen und macht 

sie gleichzeitig freier und gelöster, es senkt die Herzschlagfrequenz 

und erhöht den Vagustonus – so die Erkenntnisse einer umfang-

reichen Zirbenstudie. Zirbenholz besitzt eine ganze Reihe von

außergewöhnlichen, objektiv und subjektiv feststellbaren 

Eigenschaften, die zusammen den Reiz der Zirbe ausmachen. 

Eine ganzheitliche Sicht der Wirkung zeigt, dass die Nutzung des 

Gesamtmaterials, zum Beispiel als Massivholzbett, einen 

optimalen Effekt hat. 

(Auszug aus dem Buch „Die Kraft der Zirbe“ von Univ. Prof. Dr. Maximilian Moser)

RELAX 2000
3D-Spezialfederkörper für 

perfekte Körperanpassung

98,6 % der Konsumenten bewerten das Relax 2000 positiv.

Das original SCHLAFSYSTEM für Ihren gesunden Schlaf. 

Verschiedene Ausführungen und in Zirbe oder Buche erhältlich. 

Natürliche und schadstoffgeprüfte Qualitätsprodukte.

und überzeugen Sie sich von unseren Schlafsystemen, 
Matratzen und unseren weiteren Naturprodukten.

Sie sparen jetzt € 150,00
beim Kauf eines RELAX 2000 mit 
Matratze und Auflage. 
Aktion gültig bis 25. April 2021 bei Neuaufträgen. Gilt nicht für bereits
getätigte Einkäufe. Kann nicht in bar abgelöst werden. Gilt nicht in Verbindung 
mit anderen Aktionen und Rabattierungen! Pro Einkauf ist nur ein Gutschein 
pro Person einlösbar. Symbolabbildung.

G U T S C H E I N
Kommen Sie bis zum 25. April 2021 zum Probeliegen

Zirben-AktionswochenZirben-Aktionswochen 
VOM 12. BIS 25.04.2021VOM 12. BIS 25.04.2021

Bitte Terminabsprache nach telefonischer Voranmeldung (Corona) unter Telefon: 03 68 71 / 2 04 58 oder 0171 / 52 16 794

Kommen Sie zum Probeliegen, wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Hellinger Weg 1 • 98663 Gellershausen 
Tel.: 03 68 71 / 2 04 58
Fax: 03 68 71 / 3 07 24

info@tischlerei-leipold.de
 www.tischlerei-leipold.de

GmbH & Co.KGAndreas Leipold

Gesundes Schlafen und Wohnen



Spendenkonto:

Kreissparkasse Hildburghausen 

IBAN: DE 06840540401110101011

BIC: HELADEF1HIL

Kennwort: Rundschau unterstützen

Bitte unterstützen Sie die
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Bauabdichtungs GmbH · 98529 Suhl

Tel. 03681/4121083
wird trocken – bleibt trocken

Feuchte Wände? Nasse Keller? Kostenlose
Erstberatung

Ostern ohne Merkels Hungerspiele!
Leserbrief. Liebe Leserinnen, 

liebe Leser, nachdem Sie sicher-
lich alle die Entschuldigungsshow 
von Merkel im neuen Staatsfern-
sehen verfolgen konnten, ist die 
Lüge von der P(l)andemie jedoch 
nicht vorbei. Nicht nur dass Mer-
kel die Entschuldigung vom Zettel 
ablesen musste, nein, sie gibt auch 
öffentlich zu, dass sämtliche Maß-
nahmen der vergangenen Monate 
überflüssig waren. Umso unver-
ständlicher ist es nun, dass die 
Maßnahmen trotzdem noch ver-
schärft werden sollen. Merkel gau-
kelt der Bevölkerung etwas von ei-
ner dritten Welle vor, gab es doch 
nicht einmal eine erste Welle.

Und wenn nun alles für den Al-
lerwertesten war, welchen Nutzen 
sollen denn nun noch die Imp-
fungen haben? Merkel behauptet 
doch das Virus sei mutiert! Ich 
möchte bezüglich der Impfung an 
die Worte des RKI-Tierarztes Wie-
ler erinnern: „Wir wissen nicht, 
wie es wirkt, wir wissen nicht, ob 
es wirkt, wir wissen nicht, was 
es bewirkt…“. Das heißt im Um-
kehrschluss, wenn Merkel, Wie-
ler, Spahn, Drosten, Söder, Lau-
terbach und wie die alle heißen, 
Ihnen vorgaukeln, Sie bekommen 
jetzt an den Ausgabestellen der 
Testzentren ein Brett und müssen 
sich damit gegenseitig auf den 
Kopf schlagen, die Begründung 
lautet: „Damit schützen Sie soli-
darisch sich und andere“, würden 
Sie das tun? Dazu stellt sich Wieler 
öffentlich hin und erklärt: „Diese 
Maßnahmen dürfen niemals hin-
terfragt werden. Wir wissen nicht, 
wie es wirkt, wir wissen nicht, ob 
es wirkt, wir wissen nicht, was 
es bewirkt…“. Klingt das für Sie 
nicht absolut schlüssig, um hier-
bei unbedingt mitzumachen? 
Ach deswegen lassen Sie sich ja 
auch testen und impfen? Ich er-
innere mich dabei an die Aussage 
meiner lieben Mutti, wenn ich 
als kleiner Junge zur Entschuldi-
gung gesagt habe, Zitat: „Aber … 
hat gesagt, ich soll das machen!“ 
Daraufhin stellte mir meine Mut-
ti stets die Frage, Zitat: „Ach und 
wenn … sagt, spring von der Brü-
cke oder ins kalte Wasser, machst 
du das auch?“ Antwort, Zitat: 
„NEIN“. Jetzt stelle ich Ihnen die-
se Frage. Wollen Sie auch sagen: 
„Merkel hat gesagt, ich soll mit 
dem Brett…?“ 

Liebe Firmenbetreiber, egal aus 
welcher Branche Sie kommen, Ih-
re Lebenswerke werden gerade auf 
der Grundlage von „Merkels Blöd-
sinn“ zerstört. Bitte achten Sie bei 

Merkel immer auf die Wortwahl, 
wie z. B. „ICH habe beschlos-
sen…“. Bedeutet Größenwahn 
eigentlich gleichzeitig Geistes-
krank? Ich meine Hitler wurde so 
betitelt. Legen Sie wirklich so viel 
Wert darauf, dass später einmal 
über Ihrem Betrieb das schöne 
Wort „MUSEUM“ hängt. Nicht? 
Warum ändern Sie dann nichts 
an dieser Situation? Aber Steuern 
zahlen Sie doch brav weiter, oder?

Abgesehen davon will Mer-
kel nun auch das internationale 
Reisen verbieten. Willkommen 
zurück in der DDR! Es ist so ein-
fach, das zu verstehen. Wenn sich 
die Menschen im Ausland treffen, 
können sie ungestört über Mer-
kels Blödsinn diskutieren und 
sich austauschen. Das führt dazu, 
dass immer mehr Menschen an-
fangen zu hinterfragen und den 
Betrug selbst entdecken. Um dem 
entgegenzuwirken, sollen alle 
auch diese schädigenden Arbeits-
schutz- bzw. Staubmasken tragen. 
Je größer Merkels Lügen, desto 
drastischer die Maßnahmen, die 
verhindern sollen, dass die Lü-
gen auffliegen. Bei Boschimo des 
Tages Mittwoch, 24.03.2021 auf 
Telegram, sehen Sie eine Video-
veröffentlichung eines afrika-
nischen Präsidenten, der sowohl 
den PCR-Test auffliegen lässt und 
damit auch Merkels Lügen. Dieser 
Präsident, wie vier weitere hoch-
rangige Persönlichkeiten, die bei 
den Corona-Planspielen nicht 
mitgemacht haben, sind nun auf 
mysteriöse Weise ums Leben ge-
kommen. Offizielle Begründung 
u. a. Covid-19. Wer`s glaubt.

WER SICH FREIWILLIG 
TESTEN LÄSST, IST UNSOLIDA-
RISCH UND TRÄGT ZUR SCHÄ-
DIGUNG SEINER MITMEN-
SCHEN BEI. Die P(l)andemie ist 
eine reine Testp(l)andmie.  

Ich wünsche Allen Frohe Os-
tern - treffen, umarmen, knut-
schen, lachen, singen, tanzen, 
fröhlich sein…!!!

Dieser Brief ist das Ergebnis 
meiner eigenen Recherche und 
er vertritt meine eigene Meinung. 
Ich berufe mich auf mein Recht 
zur freien Meinungsäußerung.

Ralf Eisenblätter
Schönbrunn

(Leserbriefe spiegeln nicht die Meinung 
der Redaktion wider. Um die Meinung der 
Leser nicht zu verfälschen, werden Leser-
briefe nicht zensiert und gekürzt. Mit der 
Einsendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in unserem 
Medium abzudrucken und online auf un-
serer Internetseite zu veröffentlichen.)

Informationen und Hinweise des 
Ordnungsamtes Eisfeld
Straßenreinigung vor jedem Sonn- und Feiertag – auch zu Ostern

Eisfeld. Auch wenn in diesem 
Jahr zu Ostern wegen der Pan-
demie nicht so viele Gäste nach 
Eisfeld kommen, wollen wir das 
Antlitz unse rer Stadt gerade zu 
den Feiertagen verschönern.

Aus diesem Grund möchten 
wir hiermit nochmals an alle 
Grundstückseigentümer appel-
lieren, dass gemäß der Straßen-
reinigungssatzung der Stadt Eis-
feld die Gehwege als auch der 
Rinnstein wöchentlich vor einem 
Sonn- und Feiertag zu reinigen 
sind. Dazu gehört auch, dass das 
Unkraut auf dem Gehweg bzw. 
im Rinnstein zu entfernen ist. 
Es ist oft festzustellen, dass neu 
gepflasterte Bürgersteige nicht 
vom Unkraut befreit werden 
und bereits nach kurzer Zeit un-
ansehnlich aussehen. Das trifft 
sowohl für die Stadt Eisfeld zu, 
aber auch für die Ortsteile. Ei nen 
weiteren Schwerpunkt bilden 
die Randstreifen zwischen den 
Grundstücken und der Fahrbahn. 
Diese sind vom Grundstücks-
eigentümer zu mähen und sauber 
zu halten. Bei Kontrollen durch 
das Ordnungsamt wurde festge-
stellt, dass viele Grundstücksei-
gentümer ihrer Reinigungspflicht 
nachkommen. Jedoch sind es im-
mer wieder die gleichen Grund-
stückseigentümer, die ihrer Rei-
nigungspflicht überhaupt nicht 
bzw. sehr mangelhaft nachkom-
men. Bei unbebauten Grundstü-
cken fühlt sich meistens auch 
kei ner zuständig, jedoch sind 
auch hier die Grundstückseigen-
tümer verantwortlich. Die Stadt 
Eisfeld hat die Straßenreinigung 
per Satzung auf die Grundstücks-
eigentümer übertragen. Deshalb 
werden auch im Stadtgebiet kei-
ne Reinigungsgebühren erhoben.

Fegen wir gemeinsam den 
Dreck weg – jeder vor seinem 
Grund stück.

Achtung! An Sonn- und Fei-
ertagen sind Arbeiten mit Ma-
schinen, vor allen Dingen auch 
Rasenmähen nicht erlaubt. 
(Hier gilt das Thüringer Feier-
tagsgesetz)

Gemäß der Ordnungsbehörd-
lichen Verordnung der Stadt Eis-
feld handelt ordnungswidrig, wer 
Geräte und Maschinen während 
der Ruhezeiten und Lautsprecher, 
Musikinstrumente in einer Laut-
stärke betreibt, die unbeteiligte 
Personen stören. Dafür kann ein 

Ordnungswidrigkeitsverfahren 
gegen den Verursacher eingelei-
tet werden. Nach dem Sonn- und 
Feiertagsgesetz sind Arbeiten an 
Sonn- und Feiertagen verboten. 
Dazu gehören natürlich auch das 
Rasenmähen, Holz sägen und alle 
Arbeiten, die Lärm erzeugen.

Illegale Ablagerung von 
Baum- und Strauchschnitt und 
Müll

Mehrfach müssen wir feststel-
len, dass Baum- und Strauchver-
schnitt illegal entsorgt wird, und 
dass auf fremden Grundstücken 
Abfälle abgelagert werden. Wir 
weisen eindringlich darauf hin, 
dass alle pflanzlichen Abfälle, 
wenn diese nicht auf dem ei-
genen Grundstück abgelagert 
werden, zur Grüngutstelle nach 
Sach senbrunn gebracht werden 
müssen.

Illegale Müllentsorgung stellt 
eine Ordnungswidrigkeit dar und 
wird durch das Abfallamt des 
Landkreises geahndet.

Es ist schwer nachzuvollzie-
hen, warum man die Abfälle in 
den Wald kippt, wenn man diese 
doch sowieso auf einen Hänger 
auf geladen hat und die Abfälle 
nicht auf der Grüngutstelle ent-
sorgt.

Gleiches gilt auch für die ille-
gale Entsorgung von Bauschutt, 
Mö beln, Kühlschränken und 
allen sonstigen Abfällen. Wir 
haben ein sehr gut organisiertes 
Entsorgungssystem im Landkreis.

Deshalb ist es nicht notwen-
dig, dass „die Uneinsichtigen“ 
die Ab fälle in der Flur entsorgen.

Es gibt den Wertstoffhof, die 
Grüngutannahmestelle, die 
Abho lung des Sperrmülls durch 
die Sita, aber vor allen Dingen hat 
jeder Haushalt eine Mülltonne, 
eine Biotonne bzw. einen Kom-
posthaufen, eine Papiertonne 
und neuerdings auch eine gelbe 
Tonne. Die Verpackungsmate-
rialien aus Kunst-, Schaum- und 
Blechmaterial werden über die 
gelbe Tonne abgeholt. Wa rum 
entsorgt man dann den Müll auf 
fremden Grundstücken?

Wir weisen hiermit nochmals 
deutlich darauf hin, dass pflanz-
liche Abfälle nicht verbrannt wer-
den dürfen, auch nicht in einer 
Feuerschale.

Sausemuth
Ordnungsamt

Stadt Eisfeld

Impfen perfekt
Lesermeinung zur fortwährenden Kritik an der Impfpolitik

Leserbrief. Meine Ehefrau (73) 
und ich (77) hatten Anfang März 
Impftermine für das Impfzen-
trum Hildburghausen erhalten. 
Vorgesehener Impfstoff: Astra-
Zeneca. Geplanter Ersttermin 
für meine Frau: 20.03.(Samstag-
abend), für mich 21.03. (Sonn-
tagmorgen). Die zweiten Termine 
9 Wochen später. 

Am 15.03. die Schocknachricht 
– AstraZeneca wird abgesetzt. 
Was nun?

Bereits am 16.03.(!) erhielten 
wir vom Pandemiestab der KV 
Thüringen die Nachricht, dass 
wir mit dem Impfstoff von BioN-
Tech geimpft werden und daher 

der zweite Impftermin um 6 Wo-
chen vorverlegt wird. Darüber 
waren wir sehr erfreut, vor allem 
über das Tempo der Entschei-
dung.

Wir fuhren am 20.03. zum 
Impftermin meiner Frau nach 
Hildburghausen. Dort stellte sie 
bei der Anmeldung die Frage, ob 
die Möglichkeit besteht, mich 
zeitlich parallel ebenfalls zu imp-
fen, damit ich nicht am anderen 
Morgen noch einmal kommen 
müsse. Die Antwort war zustim-
mend. So durchliefen wir ge-
meinsam die Stationen Anmel-
dung, Aufklärung und Impfung; 
rasch und freundlich behandelt. 

Herzlichen Dank an die Mitarbei-
ter, darunter zwei Berufssoldaten 
der Bundeswehr. Bereits in der 
anschließenden Ruhezeit erhielt 
ich die Nachricht vom Pande-
miestab der KVT, dass mein 
zweiter Termin an den meiner 
Frau angepasst wurde, also auch 
nur eine Anfahrt nötig sein wird. 
Wir sind dankbar und frohgemut 
nach Hause gefahren. Seitdem 
sind einige Tage ohne Komplika-
tionen vergangen. 

Wir sehen der nächsten Imp-
fung zuversichtlich entgegen. 
Daran kann auch das bösartige 
Gefasel eines Mannes aus Rieth 
nichts ändern, der in der Südthü-

Frühlingsgruß
Heinrich Heine

Leise zieht durch mein Gemüt
liebliches Geläute.

Klinge, kleine Frühlingslied,
kling hinaus ins Weite!

Kling hinaus bis an das Haus,
wo die Blumen sprießen.

Wenn du eine Rose schaust,
sag, ich laß sie grüßen.

Versuchter 
Einbruch

Eisfeld (ots). Auf bislang nicht 
geklärte Weise verschaffte sich ein 
unbekannter Täter am Montag, 
22.3., in der Zeit von 15 bis 17 Uhr 
Zutritt zu einem Wohnhaus in 
der Straße „Kirchberg“ in Eisfeld. 
Anschließend begab er sich zur 
Wohnungstür eines 60-Jährigen 
und versuchte diese mit roher 
Gewalt aufzubrechen. Es gelang 
ihm nicht, lediglich Sachschaden 
entstand. Zeugen, die Hinweise 
geben können, werden gebeten, 
sich unter Tel. 03685/778-0 bei 
der Polizeiinspektion Hildburg-
hausen zu melden. 

ringer Rundschau vom 24.03. auf 
Seite 3 „von all den Impfopfern 
spricht, die vor allem in den Al-
ten- und Pflegeheimen als Folge 
der Impfung gestorben sind“.

Gernot Kusche
Schleusingen

Beispielfoto der Baureihe. Ausstattungsmerkmale ggf. nicht Bestandteil des Angebots.

 



Grillen mit

Frühlingsblüher in
großer Auswahl

eingetroffen!

Entdecken Sie bei uns 
eine erlesene Auswahl 
an hochwertigen
Terrassenbrunnen -
Das ultimative

Dekoelement
für Ihr Zuhause.

 HILDBURGHAUSEN
ESCHENBACH BAU- UND GARTEN-CENTER GMBH & CO. KG
 Häselriether Straße 9 • 98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40
Email: info@hagebau-hildburghausen.de • Website: www.hagebau-hildburghausen.de

Öffnungszeiten:

Mo.: - Fr.: 8.30 - 19.00 Uhr
Sa.: 8.30 - 16.00 Uhr
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ESCHENBACH BAU- UND GARTEN-CENTER GMBH & CO. KG
 Häselriether Straße 9 • 98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40
Email: info@hagebau-hildburghausen.de • Website: www.hagebau-hildburghausen.de

MIT SICHERHEIT BEI
UNS EINKAUFEN!
JETZT Termin vereinbaren: Tel. 0 36 85 / 79 48 40

HINWEIS: Ab Montag, den  29. März 2021

Montag bis Freitag: von 8.30 bis 18.00 Uhr

Samstag: von 8.30 bis 15.00 Uhr

oder online auf

Direkt auf Ihrem
Smartphone!

CLICK & MEET

hagebau.de

Unsere Kinder haben ein 
Recht auf Bildung!
Offener Brief an Landrat Thomas Müller

Themar. Die Elternsprecher 
der Klassen 7/8 und 9 der Regel-
schule Themar haben einen of-
fenen Brief an Landrat Thomas 
Müller gesandt, in denen sie ih-
ren Unmut und ihre Bedenken 
zur Entwicklung ihrer Kinder auf 
Grund der derzeitigen Einschrän-
kungen durch die Corona-Pande-
mie sehr eindringlich darlegen.  

Offener Brief. Sehr geehrter 
Herr Landrat Thomas Müller!

Aufgrund der Tatsache, dass 
nach Lockdown, Schulschlie-
ßung, Präsenzunterricht und 
mehrheitlich Homeschooling, 
sich besorgte Eltern immer wie-
der bei uns Elternsprechern mel-
den, sehen wir uns nun in der 
Pflicht, Sie als Ansprechpartner 
zu suchen. 

Die Politik und Sie als unser 
Landrat, sollten sich unserer 
Meinung nach endlich dafür ein-
setzen und alles dafür unterneh-
men, dass unsere Schulen für alle 
Klassenstufen langfristig geöffnet 
werden.

Die Situation unserer Kinder 
unter den Bedingungen des Dis- 
tanzunterrichts, begleitet von 
weiteren Maßnahmen der Pan-
demie, ist äußerst besorgniserre-
gend.

Die Auswirkungen im sozialen, 
emotionalen und kognitiven Be-
reich können wir nur vermuten 
und sind unkalkulierbar.

Bei weiterer Schulschließung, 
besonders betroffen sind die 
Klassen 7, 8 und 9, kommt es zur 
Verschärfung dieser Probleme, da 
sie als Klassen im Schulalltag gar 
nicht berücksichtigt werden.

Die dauerhafte Beschulung zu 
Hause stellt eine große Heraus-
forderung für unsere Kinder und 
auch uns Eltern dar. Zum einen 
wird von ihnen die Organisation 
und Bewältigung des fachlichen 
Lernens zu Hause erwartet und 
zum anderen ist damit der Ver-
lust des Lebensraums Schule 
mit Möglichkeiten zum sozialen 
Lernen und zum Austausch mit 
Gleichaltrigen verbunden.

Gleichzeitig kommt es zum 
Verlust von festen Tagesstruk-
turen und zu verstärkter Bil-

dungsungleichheit. Nicht zu 
vergessen ist, was Vereinsamung, 
Langeweile, digitaler Konsum 
etc. mit unseren Kindern und Ju-
gendlichen macht. 

Man kann die äußerst besorg-
niserregende tendenzielle Ent-
wicklung mit zahlreichen Fakten 
weiter untermauern. Unsere Kin-
der sind einfach isolationsmüde. 
Durch logisch nicht immer nach-
vollziehbare Maßnahmen fördert 
man auch die Risikobereitschaft 
der Jugendlichen, die soziale Dis-
tanz zu unterlaufen.

Dies führt zu weiteren Kon-
flikten. Für unsere Kinder und 
Jugendlichen ist der Schulbesuch 
für ihre Bildungsbiografie von 
entscheidender Bedeutung. 

Damit die Folgen nicht dau-
erhaft ihr Leben begleiten, ist es 
notwendig, die Schulen auch für 
die genannten Klassenstufen zu 
öffnen.

Wir erwarten die Öffnung der 
Schule auch für die Klassen 7; 8 
und 9 Realschule.

Unsere Kinder haben ein Recht 
auf Bildung, ganz abgesehen da-
von, dass es eine Schulpflicht 
gibt.

Jeder verlorene Schultag führt 
unweigerlich zu steigender Unsi-
cherheit, Vereinsamung, Mangel 
an sozialen Kompetenzen, um 
hier nur einige Folgen zu nennen.

Es kann nicht im Interesse der 
Politik sein, Schulen zu schließen 
und zu wissen, dass es nicht zu 
regulierende, dramatische Folgen 
für unsere Kinder haben wird.

Wir erwarten bis zum 
07.04.2021 eine Stellungnahme 
von Ihnen.

Mit freundlichen Grüßen
die Elternsprecher 

der Klassen 7; 8 und 9
 der Regelschule Themar

(Offene Briefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Können wir uns das leisten?
Leserbrief. Deutschland ist 

inzwischen hoch verschuldet, 
Thüringen erst recht und nach 
Corona werden wir unser Land 
neu erfinden müssen, weil viele 
Existenzen bereits zerstört wurden 
und Abhängigkeiten anstelle frei-
er Marktwirtschaft in den Vorder-
grund gerückt sind.

Trotz aller Widrigkeiten wer-
den immer noch Bauanträge für 
Windkraftanlagen in Gebieten 
gestellt, die nicht einmal den 
Wind-Schwellenwert von 5,3- 5,5 
m/s erreichen. 

Beinerstadt gehört nachweis-
lich zu den windschwachen 
Gebieten und wurde ohne wis-
senschaftliche Vorprüfung im 
Regionalplan 2012 zum Windvor-
ranggebiet deklariert. Thüringen 
hat Präferenzgutachten in Auftrag 
gegeben, die, so scheint es, im Fall 
von Beinerstadt niemanden inte-
ressieren und am Ende nur eine 
Art Makulatur darstellen. 

Unsere Thüringer Regierung 
hat sich zu 1 % der Landesfläche 
für Windstromanlagen verpflich-
tet. Die EEG-Umlage  und damit 
den teuersten Strom Deutschlands 

und der EU zahlen am Ende wir, 
die privaten Haushalte in Thürin-
gen. Die EEG-Umlage resultiert 
u. a. aus dem Börsenhandel und 
Import von teurem Atomstrom 
aus dem Ausland, da unser „grü-
ner Strom“ nicht grundlastfähig 
ist und zudem nicht gespeichert 
wird. 

Bei genauerer Betrachtung fi-
nanzieren wir den, in unseren 
Nachbarländern produzierten 
Atomstrom und zerstören mit der 
Errichtung von großindustriellen 
Windenergieanlagen unsere letz-
ten verbliebenen Naturräume und 
Ökosysteme im eigenen Land. 
Das Artensterben interessiert die 
Windkraftlobby nicht. Wurde 
doch schon längst unsere Land-
wirtschaft zum Übeltäter erklärt. 
Dabei sind es gerade unsere Land-
wirte, die das größte Interesse am 
ökologischen Gleichgewicht ha-
ben, ist doch die lebendige Natur 
ihre Existenzgrundlage.

Die Kommune Beinerstadt 
wird, wie andere Kommunen 
auch, durch die Regionalplanung 
unter Druck gesetzt, einen Be-
bauungsplan aufzustellen, über 

den sie letztlich nur noch den 
genauen Standort innerhalb des 
bereits festgelegten Gebietes be-
stimmen kann.

Gebaut wird, ob mit oder ohne 
Einwilligung der Kommune, ob-
wohl bereits feststeht, dass diese 
überdimensionierten WEA nie ef-
fizient arbeiten werden.

Irgendwie fühlt man sich zu-
rückversetzt in die Planwirtschaft. 

Doch hier geht es einzig und al-
lein um die Interessen der großen 
Energiekonzerne, die inzwischen 
das Machtmonopol in Deutsch-
land haben. Wir sind die Wähler, 
die ihnen dazu verholfen haben 
und nur wir können ihnen Ein-
halt gebieten!

Name des Verfasser ist 
der Reaktion bekannt

(Leserbriefe spiegeln nicht die Mei-
nung der Redaktion wider. Um die 
Meinung der Leser nicht zu verfäl-
schen, werden Leserbriefe nicht zen-
siert und gekürzt. Mit der Einsendung 
geben Sie uns automatisch die Er-
laubnis, Ihren Leserbrief in unserem 
Medium abzudrucken und online auf 
unserer Internetseite zu veröffentli-
chen.)

Informationen des Veterinär- und 
Lebensmittelüberwachungsamtes 
zum Geflügelpestgeschehen

Landkreis Hildburghausen. 
Im Rahmen der Kontaktnach-
verfolgung zu einem Geflügel-
pest-Verdachtsbetrieb in Nord- 
rhein-Westfalen haben Geflügel-
halter folgende Informationen 
an das Veterinär- und Lebens-
mittelüberwachungsamt Hild-
burghausen (03685/445-461) zu 
melden:

1.) Alle Geflügelhalter, die 
seit dem 01.03.2021 Geflügel 
erworben haben, haben diesen 
Kauf unter Angabe der Anzahl 
der Tiere und der Nennung des 
Verkäufers unverzüglich beim 
Veterinär- und Lebensmittelüber-
wachungsamt Landratsamt Hild-
burghausen anzuzeigen.

2.) Alle Geflügelhalter im 
Landkreis Hildburghausen, die 
ihrer Pflicht zur Meldung des ge-
haltenen Geflügels bisher noch 
nicht nachgekommen sind, ha-
ben die Haltung von Geflügel un-
verzüglich beim Veterinär- und 
Lebensmittelüberwachungsamt 
Landratsamt Hildburghausen an-
zuzeigen.

3.) Der nachgewiesene Erreger 
der Aviären Influenza (Geflü-
gelpest) weist für Geflügel stark 
krankmachende Eigenschaften 
auf. Insbesondere bei Hühnern 
und Puten kommt es zu schweren 
Erkrankungen mit Todesfällen. 
Symptome der Erkrankung sind 
Anzeichen einer Atemwegser-
krankung, sinkende Futterauf-
nahme und nachlassende Lege- 
leistung.

Sollten Geflügelhalter Krank-
heitsanzeichen oder vermehr-
te Todesfälle bei ihren Tieren 
feststellen, ist unverzüglich das 
Veterinär- und Lebensmittelüber-
wachungsamt Landratsamt Hild-

burghausen zu informieren.
Zum Schutz vor einem Virus-

eintrag in den eigenen Nutzgeflü-
gelbestand ist der Biosicherheit 
besonderes Augenmerk zu wid-
men. 

Folgende Regeln sollten un-
bedingt beachtet werden:
-  Verhinderung des direkten Kon-
takts zwischen dem eigenen Ge-
flügel und Wildvögeln,

-  Schutz der Futter- und Wasser-
stellen vor Wildvögeln,

-  Beschränkung des Zutritts von 
betriebsfremden Personen zu 
Geflügel haltenden Betrieben 
auf ein unerlässliches Minimum,

-  Tragen von Einwegschutzklei-
dung oder betriebseigener Klei-
dung beim Betreten der Ställe,

-  Auslegen von Desinfektionsmat-
ten an der Hofgrenze (Zufahrt, 
Tor) und vor den Ställen,

-  Verbot der Verfütterung von 
Speise- und Küchenabfällen 
(auch keine Eierschalen).
Infektionen des Menschen 

mit dem Aviäre Influenza-Virus 
sind bislang nicht bekannt. Eine 
Empfänglichkeit des Menschen 
kann aber gegenwärtig nicht 
ausgeschlossen werden. Daher 
sollten auch Schutzmaßnahmen 
beim Umgang mit potenziell infi-
ziertem Geflügel und Wildvögeln 
eingehalten werden (z.B. regel-
mäßige Händedesinfektion, tote 
Vögel nur mit Handschuhen an-
fassen).

Zusätzlich sind auffälliges Ver-
halten und Totfunde bei Wild-
vögeln umgehend dem Veteri-
när- und Lebensmittelüberwa-
chungsamt Hildburghausen, Tel.  
03685/445-461, melden! 

gez. A. Abele
Amtstierarzt

Anmeldung der Schulanfänger 
für das Schuljahr 2022/2023

Hildburghausen. Liebe Eltern der zukünftigen Schulanfänger,  
die Kinder, die im Jahr 2022 eingeschult werden, müssen bereits 
im Mai 2021 angemeldet werden. Laut des neuen Schulgesetzes 
werden die zukünftigen Schulanmeldungen immer im Monat 
Mai stattfinden.

Hinsichtlich des Aufnahmeverfahrens möchten wir Ihnen fol-
gende Hinweise geben:

• Der Kreistag Hildburghausen beschloss die Aufhebung der 
Schulbezirke.

• Alle Kinder, die bis zum 1. August des folgenden Jahres sechs 
Jahre alt werden, sind bei einer Grundschule anzumelden (Thür-
SchO).

Die Anmeldung der Schulanfänger erfolgt für die

Staatliche Grundschule I und 
die Staatliche Grundschule „A. Lindgren“ 

in der Woche vom 03. Mai bis 07. Mai 2021.

Bei der Anmeldung sind die Geburtsurkunde oder das Fami-
lienstammbuch vorzulegen. Über die Kindergärten werden alle 
notwendigen Formulare ausgegeben, welche im Vorfeld ausge-
füllt werden sollten.

Die Eltern unterrichten die Schulleiter über eine offensicht-
liche oder vermutete Behinderung des Kindes. Sind beide Eltern 
sorgeberechtigt, müssen auch beide bei der Schulanmeldung 
unterschreiben. Kann ein Elternteil nicht zur Anmeldung er-
scheinen, legen Sie uns bitte eine formlose Vollmacht vor. Ist nur 
ein Elternteil sorgeberechtigt, legen Sie uns bitte eine Negativ-
bescheinigung vor (erhältlich im Landratsamt Hildburghausen – 
Bereich Jugendamt, gebührenfrei). 

Sollte aufgrund der Pandemie eine Anmeldung in der Schule 
nicht möglich sein, erfolgt diese auf postalischem Wege. Hinwei-
se dazu entnehmen Sie bitte auf den Homepages der Grundschu-
len: 

www.gs1-hbn.de
www.gs-astrid-lindgren-hbn.de

Eine Entscheidung über die Aufnahme erfolgt nach der Anmel-
dung aller Kinder. Die Reihenfolge der Anmeldungen hat keinen 
Einfluss auf die Entscheidung über die Aufnahme. Zum jetzigen 
Zeitpunkt können noch keine Anfragen beantwortet werden. 

Hildburghausen, im April 2021     Schulleitungen

Energieberatung - 
Termine im April

Hildburghausen. Die Energie-
beratung der Verbraucherzentra-
le Thüringen in Hildburghausen 
findet derzeit jeden Donnerstag 
telefonisch statt.

Die Termine im April lauten:  
8., 15., 22. und 29. April, jeweils 
von 14 bis 19 Uhr.

Eine vorherige telefonische 
Anmeldung ist unbedingt erfor-
derlich und kann unter den Tele-
fonnummern 0800/809 802 400 
oder 0361/555140 (beide kosten-
frei) vorgenommen werden.

Die Bundesförderung für Ener-
gieberatung der Verbraucherzen-
trale wird gefördert vom Bundes-
ministerium für Wirtschaft und 
Energie. Dank einer Kooperation 
mit dem Thüringer Umweltmi-
nisterium und der Landesener-
gieagentur ThEGA sind die Bera-
tungen in Thüringen kostenfrei.
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Sakautzky ... baut

Gompertshausen. Be-
reits frühzeitig reifte in 
Raimar Sakautzky der 
Wunsch, sich in die Selbst-
ständigkeit zu begeben 
und einen Handwerksbe-
trieb zu gründen. Dies war 
jedoch zu DDR-Zeiten na-
hezu unmöglich. Deshalb 
musste er sein Vorhaben 
bis zur politischen Wende 
auf Eis legen.

Von 1986 bis 1989 - noch 
zu DDR-Zeiten - absolvier-
te Raimar Sakautzky seine 
Ausbildung zum Industrie-
meister im Hochbau. 

Schon am 2. April 1991 
verwirklichte er mit einem 
eigenen Baugeschäft sei-
nen Traum. Leider wur-

den seine bis dahin er-
worbenen Qualifikationen 
nicht anerkannt und er 
musste während der Grün-
dungsphase seine Meister-
prüfung im Hochbau und 
seine Berechtigung für Be-
triebsführung sowie zur 
Lehrlingsausbildung nach-
holen. 

In den letzten 30 Jahren 
konnte sich Raimar Sa-
kautzky zusammen mit sei-
ner Frau Silvia und einem 
Team von gut ausgebilde-
ten und motivierten Mit-
arbeitern einen festen Platz 
im Bauwesen in der Region 
erarbeiten. 

Die oftmals großen 
Schwankungen im Bau-

wesen haben dem Unter-
nehmen viele Male großes 
Engagement und Einsatz 
abgefordert. Diese konnten 
jedoch bisher alle gemeis-
tert werden.

Mittlerweile sind für das 
Unternehmen 11 Mitarbei-
ter, inclusive eines Auszu-
bildenden, tätig. 

Immer wieder betont 
Raimar Sakautzky, wie 
wichtig die Leistungsbe-
reitschaft, das Engagement 
und das fachliche Können 
seiner Mitarbeiter für das 
Unternehmen sind. Des-
halb gilt ihnen auch der 
größte Dank von Raimar 
und Silvia Sakautzky, der 
Erfolg und das 30-jährige 

Bestehen des Bauunter-
nehmens wären ohne die 
teilweise langjährigen Mit-
arbeiter nicht möglich. 

Bedanken möchten sich 
die Inhaber aber auch bei 
allen Kunden, Geschäfts-
partnern, Freunden und 
Bekannten, die Raimar 
und Silvia über 30 Jahre die 
Treue hielten.

Auch in Zukunft möchte 
die Raimar Sakautzky Bau-
geschäft GmbH & Co. KG 
die stetig veränderten und 
schnelllebigen Bedingun-
gen und Herausforderun-
gen annehmen, um weiter-
hin ein fester Bestandteil im 
Hochbauwesen der Region 
sein zu können. 

Unser Bild zeigt die Mitarbeiter der Firma Sakautzky anläßlich de 30-jährigen Bestehens zusammen mit Firmengründer (zweiter von rechts) Raimar Sakautzky 
und Ehefrau Silvia Sakautzky (ganz rechts).                            Foto: rs

Unterm hohen Weinberg 200 • 98663 Heldburg / OT Gompertshausen • Tel. (03 68 75) 6 04 22 • Fax: 6 19 01 • Funk: 01 76 / 15 76 91 31 • E-Mail: info@sakautzky-bau.de • www.sakautzky-bau.de
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• Hochbauarbeiten aller Art
• Betonsanierung nach SIVV
• Rissesanierung / Verpressung
• Abdichtarbeiten / Trockenlegung
• Pflasterarbeiten
• Natursteinarbeiten
• Sandstrahlen
• Schimmelpilzsanierung
• Altbausanierung / Restaurierung
• Denkmalpflege
• Lehmbau

Unsere Leistungen:

RAIMAR
SAKAUTZKY

Baugeschäft GmbH & Co. KGBaugeschäft GmbH & Co. KG

R S
Baugeschäft GmbH & Co. KG

Hildburghäuser Modellprojekt für Klassenstufen 7 bis 9 
wurde vom Thüringer Bildungsministerium abgelehnt

Landkreis Hildburghausen. 
Seit dem 15. März befinden sich 
die Kindertagesstätten, sowie die 
Schulklassen 1 bis 6 und die Ab-
schlussklassen im Landkreis Hild-
burghausen unter Einhaltung 
der ThürSARS-CoV-2-KiJuSSp-VO 
in der „Stufe GELB“ wieder im 
Schulbetrieb. Diese Möglichkeit 
ergab sich durch die Anpassung 
des fachaufsichtlichen Erlasses 
nach § 13 Abs. 3 Zweite Thü-
ringer SARS-CoV-2-Infektions-
schutz-Grundverordnung vom 19. 
Februar. Für die Klassenstufen 7 bis 
9 war eine Öffnung und die damit 
verbundene Rückkehr der Schüle-
rinnen und Schüler in die Schulen 
bisher nicht möglich.

„Wir wissen, welche unglaub-
liche Last auf den Schülerinnen 
und Schülern, aber auch auf den 
Eltern liegt, deren Kinder schon 
seit Monaten keinen alltäglichen 
Schulablauf mehr kennen“, re-
sümiert Landrat Thomas Müller. 
Das bestätigt auch die Leiterin des 
Jugendamts, Stefanie Bieberbach: 
„Wir können nicht weiter hinneh-

men, dass unsere Schülerinnen 
und Schüler der Sekundarstufen 
keine Möglichkeit auf Präsenzun-
terricht bekommen. Das schadet 
zunehmend der Entwicklung 
unserer Kinder im Landkreis. Be-
sonders sie haben ein Recht auf 
Bildung und Sozialkontakte. Eine 
weitere soziale Isolation im Home-
schooling ist nicht mehr tragbar.“

Innerhalb des Landratsamtes wur-
de nach Lösungen gesucht, wie Prä-
senzunterricht auch für die Klassen-
stufen 7 bis 9 in unserem Landkreis 
gewährleistet werden kann. In der 
Thüringer Verordnung zur Anpas-
sung der Infektionsschutzmaßnah-
men waren so genannte Modellpro-
jekte vorgesehen. „Für uns ergab sich 
so die Möglichkeit, ein strukturiertes 
Testkonzept zu erarbeiten, mit dem 
wir den Schulbesuch der höheren 
Klassenstufen im Landkreis, trotz 
einer Inzidenz von über 100, ermög-
lichen wollten“, so Landrat Müller.

Durch die Arbeitsgruppe „Test- 
und Öffnungsstrategie“ wurden 
das Konzept erarbeitet, dass in 
Kooperation mit den an dem Mo-

dellprojekt beteiligten Schulleitern 
zweimal wöchentlich in Abstim-
mung mit der unteren Gesund-
heitsbehörde beauftragte Personen 
bestimmt werden, die eine Beauf-
sichtigung bei der Selbsttestung 
von Schülerinnen und Schülern so-
wie den Lehrkräften durchführen.

Schülerinnen und Schüler, die 
nicht an dem freiwilligen Test teil-
nehmen, hätten nicht am Unter-
richt teilnehmen dürfen und wä-
ren, nach Überlegung der Arbeits-
gruppe, weiter per Fernunterricht 
beschult worden. Dieses Konzept 
wurde bereits mit dem Schulamt 
und den Schulleitern der weiter-
führenden Schulen diskutiert.

Dieses Modellprojekt-Arbeitspa-
pier wurde vor Kurzem dem Thü-
ringer Ministerium für Bildung, 
Jugend und Sport, mit der Bitte um 
ein persönliches Gespräch zur Klä-
rung von offenen Fragen, vorge-
legt. „Statt dem gewünschten Ge-
spräch erhielten wir allerdings die 
prompte Absage für unser Modell-
projekt“, sagt Thomas Müller. „Für 
meine Mitarbeiter, die schon seit 

Wochen an diesem Projekt feilen, 
ist das ein Schlag ins Gesicht.“ Be-
gründet wurde die Ablehnung des 
Hildburghäuser Modellprojekts 
mit der Tatsache, dass das TMBJS 
nach den Osterferien ein eigenes 
Selbsttestungkonzept an Schulen 
an den Start bringen möchte und 
dem Hinweis, dass Wechselunter-
richt nicht mit der Schulpflicht 
in Einklang zu bringen sei. „Wie 
dieses angekündigte Konzept aus 
Erfurt aussieht und vor allem um-
gesetzt wird, bleibt abzuwarten“, 
sagt Landrat Müller. „Wir sehen 
die Ablehnung unseres Modellpro-
jekts als vertane Chance des Mi-
nisteriums, praxisnahe Konzepte 
direkt von der Landkreisebene zu 
nutzen.“

Das Nachsehen haben wieder 
die Schülerinnen und Schüler, die 
seit Monaten keine Möglichkeit 
auf Präsenzunterricht haben. „Wir 
fordern die Landesregierung auf ei-
ne belastbare Lösung für die Schü-
lerinnen und Schüler der Sekun-
darstufen vorzulegen“, so Thomas 
Müller.

Das Landratsamt Hildburghausen informiert: Isolation – Einsamkeit – kranke 
Gesellschaft

Leserbrief. Dies ist das Resultat 
unserer CDU-Regierung unter Frau 
Merkel.  

Das Chaos um die Osterruhe hat 
das Fass zum überlaufen gebracht. 
Viel schreiben muss man dazu 
nicht mehr. 

Selbst unsere Tagespresse und 
ihr Chefredakteur haben endlich 
gemerkt, dass man die Bericht-
erstattung über die Maßnahmen 
der Regierung nicht mehr so un-
kritisch weiterleiten sollte. ( Leit-
artikel vom 25.3. – Bravo – So er-
reichen Sie vielleicht wieder Ihre 
Leser. ) 

Was sollen Berichte über die 
Eröffnung von Urwaldpfaden für 
Fledermäuse und Kleinlebewesen? 
Sind die wichtiger als die Fragen 
der Menschen in der Pandemie? 

Man hat auch festgestellt, dass 
die Viren seit Jahrtausenden die 
eigentlichen Herrscher dieser Welt 
sind. Wussten wir schon lange. Die 
Politik ist machtlos gegen diese Vi-
ren. Pest und Cholera wurden auch 
nicht durch Politiker in die Schran-
ken gewiesen. 

Wer nun glaubt, Frau Merkel 
hätte die Osterruhe wegen der 
Stimmen aus dem Volk zurückge-

nommen, der irrt. Die Autoindus-
trie war es, die es sich nicht leisten 
konnte, am Donnerstag ihre Mon-
tagebänder stehen zu lassen. Das 
zeigt doch deutlich den Stellenwert 
des Volkes für die Regierung und 
immer mehr Menschen erkennen 
das. Nur mit Angst- und Drohpo-
litik durch Polizeigewalt mit Was-
serwerfern und Schlagstöcken ist 
das nicht mehr zu schaffen. Kassel 
lässt grüßen. Und es werden immer 
mehr!!! 

Allerletzte Frage an die Politik: 
Was wird mit den Menschen in 
unserer Gesellschaft, die selbst-
bestimmend für ihre Gesundheit 
verantwortlich sein wollen? Keine 
Impfung, keinen Test und auch 
keine Luca-App. Sind wir Aussät-
zige in der Gesellschaft und wer-
den auch als solche behandelt?  
(z.B. roter Stern als Gefahr für die 
Gesellschaft ) Dürfen wir als Co-
vidioten beschimpft werden, nur 
weil wir nicht Regierungskonform 
sind? Wäre schön, wenn ein Politi-
ker, egal welcher Partei, diese Frage 
beantworten könnte. 

Schöne Ostern! 
Reimund Kempf 

Goßmannsrod
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Adelhausen

Steiner Fleischerei; Profi Schmitt
Bad Colberg

Touristinformation
Bedheim

Dorfladen
Beinerstadt

Bushaltestelle
Biberschlag

Fleischer Grimmer
Bockstadt

Bushaltestelle
Brattendorf

Edeka Geuß + Poststelle; Sagasser;
Sprint Tankstelle

Breitenbach

Lenz Haarstudio
Bürden

Bushaltestelle
Crock

Pfötsch Fleischerei; Muche Bäckerei;
Rohrer Getränkevertrieb GmbH

Ebenhards

Feuerwehrhaus
Einöd

Countryscheune
Einsiedel

Kreußel Fleischerei
Eisfeld

Schachtschabel – Uhren / Schmuck; 
Friseursalon Haarschneiderei;
Schneider Bäckerei; Edeka;

Braun Bäckerei; Esso Tankstelle;
Achtenhagen Getränke; REWE;

Frisör Haarmonie; AGIP Tankstelle;
Getränkemarkt Volkshaus; 

Automobil-Center; Thommy´s Zooladen;
Eishausen

Igros / Agrar GmbH 
Erlau

Pits Floristik; Salzman Bäckerei;
Grüne Erle;

Gerhardtsgereuth

privat
Gellershausen

Dorfladen
Gethles

Frühauf
Gießübel

Fleischerei Brückner
Gleichamberg

Landmetzgerei Gleichamberg;
Winkler Ottmar Einkaufsmarkt,

Gärtnerei Eyring;
Gompertshausen

Gemeindehaus
Harras

Gaststätte „Grüner Baum“
Heldburg

Tankstelle; Batzner; tegut
Hellingen

Gemeinschaftshaus
Hessberg

Enzi; Katzy
Heubach

Apotheke Heubach; Eisdiele;
Hildburghausen

Norma; Edeka; Möbelpiraten; NKD;
Fairteilladen, Eishäuser Str. 19;

REWE Stadtmitte; REWE Schleusinger Str.;
Lidl / Eingang neben Bäcker; Apotheke Luft;
Netto b. Friedhof / Bäcker; Netto b. Aldi;

OIL Tankstelle b. Ehrhardt; OIL Tankstelle
Wallrabs; Bäckerei Schneider Rosengasse; 

Bäckerei Schneider Untere Marktstr.; 
Fleischerei Streufdorf Untere Marktstr.;

Blumen Otto; hagebau; Fundgrube;
Landratsamt; Farben Bauer; expert;

Wiegand Claudia Verkaufsmobil;
Fleischerei Schröter;

Friseur am Markt; Schloßpark-Apotheke;
Schloßparkpassage Tattoost.,

 Regiomed; Bäckerei Beiersdorfer;
Blumenladen Werner; 

Hinternah

Fiedler Bäckerei; Tankstelle
Hinterrod

Am Steigerturm
Hirschbach

Café Orban
Jüchsen

Bäckerei und Konditorei Eppler

Käßlitz

Gaststätte

SüdthüringerSüdthüringer 

RundschauRundschau
SüdthüringerSüdthüringer 

RundschauRundschau

Alle Ausgaben derAlle Ausgaben der
Südthüringer RundschauSüdthüringer Rundschau

fi nden Sie auch unterfi nden Sie auch unter

www.rundschau.info

Leimrieth

Getränke Nagel
Lengfeld

Frisör Perfekt Style; Zachrich Getränkemarkt
Linden

Bushaltestelle;
Lindenau

Landgasthof;
Masserberg

Koch GmbH; Laden „Dies & Das“;
Rathaus;
Milz

Milzer Floristik; Bäckerei Kühn
Pfersdorf

Büro Agrar Genossenschaft
Poppenhausen

Verteilung
Reurieth

Fleischer Agrar
Rieth

Gasthaus Beyersdorfer
Römhild

AVIA Tankstelle; Werbestudio Witzmann; 
LEV; Poststelle Rosel Frank; REWE

Sachsenbrunn

Bäckerei Langguth
Schleusingen

Edeka; REWE; Sagasser; nahkauf;
Fratzscher Fleischer; Bäckerei Scheidig;

Esso Tankstelle Ortseingang;
Bäckerei Salzmann, Drei-Ähren-Bäckerei;

Shell Tankstelle Suhler Str.; teegut;
Imbiss „Genuss pur“; Reifen Wagner;

Blumenladen am Markt;
Schmeheim

Bushaltestelle
Schnett

Mein Markt
Schönbrunn

tegut; Thüringer Kaufmarkt; Tankstelle;
Post Lotto Reinigung Bestellcenter;

Fleischerei Amm
Schweickershausen

Familie Nußmann;
Seidingstadt

Bushaltestelle
Siegritz

Zur grünen Aue; Fliesen Schmittlutz
Simmershausen

Friedrich Autoservice, Grüner Baum
St. Bernhard

Steinfeld

Spindler Gärtnerei
Stressenhausen

Frisör Hair Style
Streufdorf

Brot-Töpfle; Fleischerei Agrar;
Dorfladen „Markt-Eck;

Themar

Sagasser; Esso Tankstelle; Apotheke Luft
Fleischerei Schröder; Netto; Norma; tegut;
Bahnhofstraße 42; Getränke Markgrafen

Ummerstadt

Initiative Rodachtal e.V.; Rathaus;
Bäckerei Dinkel; Stadtcafé;

Veilsdorf

Trier Bäckerei; Milchland;
Stüllein Gärtnerei; Sagasser
Völkershausen

Gemeindehaus
Waffenrod

Geschenke Braun; Kreußel Fleischerei
Waldau

Bäckerei Fiedler; Fleischerei Lobig; 
Tankstelle; Domhardt (DHL)-Shop

Weitersroda

Fleischer Sauerbrey
Westhausen

Schul-Konsum

Mark, ich schreibe diese Zeilen 
hier in dem Glauben, dass du 
sie irgendwann lesen wirst. 

Suhl. Ich werde viel gefragt, wa-
rum ich mich nicht äußere. Mir 
fehlten schlicht die Worte. Nun 
geht es nur so. 

Die gesamte Zeit meines poli-
tischen Wirkens kennen wir uns und 
sind sie Seite an Seite gegangen. In 
der Jungen Union haben wir begon-
nen, waren idealistisch, wollte mit 
dem Kopf durch die Wand. Wir hat-
ten einen klaren politischen Wer-
tekanon. Unser Gegner war links 
und sogar teilweise in den eigenen 
Reihen. Du warst lange durch Stu-
dium und Auslandsaufenthalte fort. 
Ich hielt hier die Stellung, schlug 
Schlachten und Wahlkämpfe. 

Dann kam die Zeit. Wir waren al-
le etwas gereifter. Ich erkannte, dass 
ein Bundestagsmandat überhaupt 
nicht zu mir passte. Du warst im 
Begriff, dich zu verändern. Ich habe 
auf dich eingeredet und dir erklärt, 
dass du genau der Richtige dafür 
wärest. Was ist seither geschehen? 
Was ist mit dir passiert? Wir waren 
alle stolz auf dich, dass du in stür-
mischen Zeiten unerschrocken un-
sere Meinungen in Berlin vertreten 
hast. Die Politik der CDU hat sich 
so verändert, so weit entfernt von 
dem, wofür wir damals alle eintra-
ten. Du warst einer der Wenigen, 
der uns den Glauben erhielt. Was 

ist passiert mit dir, Mark? Was? 
Es war eine schwere Zeit in Suhl, 

als Union mit „Nichts“ wieder von 
vorn anzufangen. Ohne Mandat, 
ohne Geld, ohne Zuspruch. Mit 
unseren Getreuen und hoffentlich 
Inhalten haben wir es dennoch, 
auch gegen den Trend, alle aus dem 
Ehrenamt heraus geschafft. Stück 
für Stück gewannen wir Vertrauen 
zurück. Unser erster großer Wahl-
erfolg warst dann du. Nun stehen 
wir hier und sind meiner Meinung 
nach im Minus gelandet. Wie konn-
test du aus dem Elend Kapital schla-
gen? Habe ich es nicht sehen wol-
len, dass du schon immer so warst, 
oder wann bist du so geworden? 

Zurück bleiben hier in erster Li-
nie Menschen, welche den Glau-
ben in die Handlungsfähigkeit un-
seres Staates ohnehin verloren ha-
ben. Zurück bleiben Menschen, die 
noch daran glaubten und dafür ih-
re Freizeit opferten. Zurück bleiben 
Menschen, welche an dich glaub-
ten und dir bis heute die Treue 
hielten. Zurück bleiben Menschen, 
welche aufgrund politischer Ent-
scheidungen nicht wissen, wie sie 
ihre Rechnungen bezahlen sollen. 

Zurück bleiben deine ehema-
ligen Weggefährten, welche mit 
widerlichen Witzen in Sippenhaft 
genommen werden. 

Zurück bleibt ein großer Scher-
benhaufen. 

Und dann, in der Stunde der 
möglichen Wahrheit, hast du uns 
noch belogen. Mark, meine Ent-
täuschung ist grenzenlos. Meine 
Bindung mit der CDU war zurück-
liegend bereits erodiert. Du bist mir 
nun noch in den Rücken gefallen. 

Bitte lege endlich dein Stadtrats-
mandat und alle kommunalpoli-
tischen Funktionen nieder, damit wir 
hier zumindest handlungsfähig sind. 

Das waren viele Worte, dafür das 
ich keine habe.

Marcus Kalkhake
CDU-Stadtratsmitgied Suhl

Foto: Mark Hauptmann

„Raffke” Hauptmann bestätigt jedes 
Vorurteil über korrupte Politiker

Erfurt. Gegen den wegen sei-
ner Lobbyarbeit für Aserbaidschan 
und weitere ausländische Staaten 
zurückgetretenen Ex-CDU-Bun-
destagsabgeordneten Mark Haupt-
mann ist ein Ermittlungsverfahren 
eingeleitet worden. Er wird ver-
dächtigt, bestechlich gewesen zu 
sein. Fast eine Million Euro seines 
Vermögens wurde eingefroren.

Fragwürdige Geschäfte mit Co-
rona-Masken von Hauptmann

Beamte des Landeskriminal-
amtes durchsuchten am Donners-
tag die ehemaligen Wahlkreis-
büros des Politikers und mehrere 
CDU-Kreisgeschäftsstellen in Thü-
ringen, wie die Thüringer General-
staatsanwaltschaft mitteilte. Auch 
Hauptmanns Büro im Bundestag 
und seine Wohnräume in Thü-
ringen und Brandenburg wurden 
durchsucht, außerdem eine Firma 
im Raum Frankfurt am Main. Sie 
soll dem Politiker Geld für die Ver-
mittlung von Geschäften mit Co-
rona-Schutzmasken gezahlt haben. 
Dabei gehe es um “einen hohen 
sechsstelligen Euro-Betrag”, so die 
Ermittlungsbehörde.

Hauptmann hatte Masken an die 
Landkreise Sonneberg und Hild-
burghausen vermittelt sowie eine 
Maskenlieferung an das SRH Zen-
tralklinikum in Suhl. Zwei erfolg-
lose Masken-Angebote gingen an 
den Kreis Schmalkalden-Meinin- 
gen und an die Thüringer Landes-
regierung.

Laut der Staatsanwaltschaft 
sind auch Anzeigenschaltungen 
aus Aserbaidschan, Vietnam und 
Taiwan im von Hauptmann heraus-
gegebenen “Südthüringer Kurier” 
Grund für die Ermittlungen.

Um unrechtmäßig erworbenes 
Geld zu sichern ordnete das Thü-
ringer Oberlandesgericht für Haupt-
mann zudem einen Vermögensar-
rest in Höhe von 997.000 Euro an.

Thüringens CDU-Chef fordert 
Hauptmann zum Parteiaustritt auf

Thüringens CDU-Chef Christian 
Hirte hat Mark Hauptmann zum 
Parteiaustritt aufgefordert. Er habe 
ihn gebeten, seinen Parteiaustritt 
zu erklären, um weiteren Schaden 
von der CDU abzuwenden. Dies 
teilte er ihm per Whatsapp-Nach-
richt und E-Mail mit, weil Haupt-
mann telefonisch nicht zu errei-
chen gewesen sei.

Hauptmann hatte bereits vor 
zwei Wochen sein CDU-Bundes-
tagsmandat niedergelegt, später 
ist er auch als Vorsitzender des 
CDU-Kreisverbandes Suhl zurück-
getreten, weil gegen ihn auch we-
gen Bestechlichkeit im Zusammen-
hang mit der “Aserbaidschan-Af-
färe” ermittelt wird. Hauptmann 
bestreitet die Vorwürfe.

In einem Interview im Nachrich-
tenmagazin welt.de vom 11. März 
antwortete Hauptmann noch auf die 
Frage „Sie haben keine Masken ver-
mittelt und dafür Provision kassiert?“

„Nein, ich habe geholfen, aber 
keine Provision erhalten. Als die 
Hochphase der Pandemie war, 
fehlte es in meinem Südthüringer 
Wahlkreis an Schutzausrüstung. 
Täglich sind Menschen in den Pfle-
geheimen gestorben. Damals habe 
ich auf Bitten der Krisenstäbe in 
zwei Landkreisen meines Wahl-
kreises einen Kontakt vermittelt. 
Daraufhin wurden OP-Masken in-
nerhalb kürzester Zeit geliefert. Ich 
war weder an der Abwicklung betei-
ligt, noch habe ich eine Provision 
dafür bekommen.“

Auch die vom Vorstand der 
Bundestagsfraktion von CDU und 
CSU geforderte schriftliche Erklä-
rung unterzeichnete Hauptmann 
noch am 10. März: „In den Jahren 
2020/2021 habe ich keine finan-
ziellen Leistungen – weder direkt 
noch über Gesellschaften – aus 
dem Kauf oder Verkauf von Me-
dizinprodukten… im Zusammen-
hang mit der Bekämpfung der CO-
VID-19-Pandemie erhalten.“

Hilfeschrei aus dem  
Hildburghäuser Krankenhaus

Laut dem von Landrat Tho-
mas Müller (CDU) eingebrach-
ten Tagesordnungspunkt 
„Restrukturierung“ sollte die 
Geburtshilfestation des Hild-
burghäuser Krankenhauses am 
31. März 2021 schließen. Das 
konnte vorerst abgewendet 
werden durch das forsche und 
kluge Eingreifen des Kreisrates 
und Eisfelder Bürgermeisters 
Sven Gregor. Eine Galgenfrist? 
Das liegt meines Erachtens nur 
an den Mitgliedern des Hild-
burghäuser Kreistages, die mit 
ihrem Votum letztendlich da-
rüber entscheiden. Einer end-
gültigen Schließung gilt es mit 
allen zur Verfügung stehenden 
legalen Mitteln entgegenzuwir-
ken.

Daraus folgt: Der Geschäfts-
führung eindeutige Kante zei-
gen: Auge um Auge, Zahn um 
Zahn - wie in der Bibel geschrie-
ben. 

Vielleicht könnte eine/r der 
Kreisräte/innen bei einer Kreis-
tagssitzung offen andiskutie-
ren, dass der Landkreis Hild-
burghausen als Gesellschafter 
aus dem Regiomed-Klinik-Ver-
bund aussteigt? Einfache Be-
gründung, die jeder versteht: 
Um eine endgültige Schließung 
zunächst der Geburtshilfestati-
on und möglicherweise nach-
folgend des ganzen Kranken-
hauses zu verhindern. Nach 
der politischen Wende gab es 
die sogenannte Treuhandan-
stalt, die einen Großteil der 
ehemaligen DDR-Betriebe platt 
machte. Ein Teil der älteren 
Bürger wird sich noch an die 
„Auflösung“ der „Schraube“ in 
Hildburghausen erinnern, der 
meines Wissens mehr als 1000 
Beschäftigte zum Opfer fielen. 
Das Vorgehen der Geschäfts-
leitung der Regiomed-Kliniken 
läßt auch solches für das Hild-
burghäuser Krankenhaus ver-
muten. 

Aus den Medien war zu erfah-
ren, dass in Coburg ein kom-
plett neues Krankenhaus ge-
baut werden soll, für (zunächst) 
schlappe 500 Millionen Euro. 
Das ist vordergründig eine feine 
Sache. Einen Teil will der Frei-
staat Bayern finanzieren. Und 
wie groß ist der Eigenanteil der 
Regiomed - Kliniken? Wieviel 
davon müsste da der Landkreis 
Hildburghausen aufbringen? 
Wird davor das Hildburghäuser 
Krankenhaus destabilisiert und 
platt gemacht oder verkauft? 
Oder eine riesige Geriatrie, ein 
Alten- und Pflegeheim daraus 
gemacht? Fragen über Fra-
gen, die man sich als besorgter 
Bürger auch öffentlich stellen 
sollte, damit die damit be-
fassten Gremien, wie der Kreis-
tag Hildburghausen, rechtzeitig 
darauf reagieren können. Ich 
möchte nochmals an den Satz 
des damaligen DDR-Staatsrats-
vorsitzenden Walter Ulbricht 
erinnern, der noch 2 Monate 
vor der Errichtung der Berliner 
Mauer am 13. August 1961 in 
einer internationalen Presse-
konferenz sagte: Niemand hat 

die Absicht, eine Mauer zu er-
richten.

Und dass der Schuh im Hild-
burghäuser Krankenhaus ganz 
mächtig drückt und die Kacke 
am dampfen ist, beweist ein 
an mich gerichteter anonymer 
Brief (eines Insiders?) und war 
letztendlich der Grund für die-
sen erneuten Leserbrief. 

Anstatt der pressewirksamen 
jährlichen Landbefahrungen, 
um sich die Sorgen der Land-
wirte anzuhören, könnte unser 
Landrat auch direkt im Hild-
burghäuser Krankenhaus auf-
kreuzen, um sich vor Ort zu 
informieren. So könnte er auch 
hören, dass „die Hebammen 
schon im Oktober 2020 infor-
miert wurden, sich beruflich 
anders zu orientieren, da die 
Geburtenstation keine Zukunft 
mehr habe.“ 

Ab April 2021 soll die Rezep-
tion von 22 Uhr bis 05.00 Uhr 
nicht mehr besetzt werden. 
Die Aufgaben sollen von der 
Notaufnahmeschwester über-
nommen werden, die ihren Sitz 
in der 1.Etage hat. Ist das ge-
setzlich aus Arbeitsschutz- und 
Sicherheitsgründen überhaupt 
zulässig?

Im vorigen Jahr wurde die 
Küche nach Lichtenfels ausge-
lagert. Als nächstes stehe die 
Ausgliederung des Steri-Be-
reiches nach Sonneberg an. 
Aber das wird unser Landrat so-
wieso schon alles wissen.

Welche Einsparungen und 
Ausgliederungen gibt es in den 
anderen Häusern? Keine Anga-
ben. 

In der Presse gab es die 
Schlagzeile: 50 Neuinfizierte in 
Hildburghausen, davon 20 Mit-
arbeiter. Wieviele gab es gleich-
zeitig in den anderen Häu-
sern??? Wie viele Mitarbeiter 
wurden im gleichen Zeitraum 
in den anderen Kliniken getes- 
tet? Dazu wieder keine Anga-
ben. Sollte damit nur der Stand-
ort Hildburghausen zielgerich-
tet ein schlechtes Image in der 
Öffentlichkeit bekommen und 
schlecht geredet werden? 

Durch all diese Fakten ent-
steht der Eindruck, dass der 
Standort Hildburghausen syste-
matisch platt gemacht werden 
soll. Was unternehmen unser 
Landrat Thomas Müller (CDU) 
als Vorsitzender des Aufsichts-
rates der Regiomed-Klinken 
und damit mächtigster Mann 
in diesem Klinik-Verbund so-
wie Klaus Brodführer (CDU) , 
Bürgermeister a.D. aus Schleu-
singen als Mitglied des Auf-
sichtsrates konkret dagegen? 

Bruno Schubarth
 Gellershausen

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. 
Um die Meinung der Leser nicht 
zu verfälschen, werden Leser-
briefe nicht zensiert und gekürzt. 
Mit der Einsendung geben Sie uns 
automatisch die Erlaubnis, Ihren 
Leserbrief in unserem Medium ab-
zudrucken und online auf unserer 
Internetseite zu veröffentlichen.)

CDU Suhl bittet um Entschuldigung
Suhl. Die CDU Suhl bittet die 

Bürger*Innen der Stadt Suhl um 
Entschuldigung für das seit Don-
nerstag, in einem bisher nicht 
bekannten Ausmaß, nun offen-
sichtlich kriminelles Verhalten 
Mark Hauptmanns. 

Die im Durchsuchungsbe-
schluss des OLG Jena benannten 
Ermittlungsergebnisse und Vor-
haltungen waren der CDU Suhl 
bis dato nicht bekannt. Mit Mark 
Hauptmann kann es nach Kennt-
nis dieser neuen, ungeheuer-
lichen Tatsachen keine Gemein-
samkeit mehr geben!

Mark Hauptmann hat die 
CDU Suhl und die Öffentlichkeit 
schamlos getäuscht und belogen, 
unser Vertrauen und das seiner 
Wähler*Innen und Freunde un-
entschuldbar missbraucht.

Der Kreisvorstand der CDU 

Suhl fordert, gemeinsam mit dem 
Landesvorsitzenden, Christian 
Hirte, Mark Hauptmann auf, die 
CDU unverzüglich zu verlassen.

Die CDU Suhl hat den Ermitt-
lungsbehörden bei der Durch-
suchung am Donnerstag in der 
Geschäftsstelle in Suhl die voll-
ständige Kooperation zugesichert 
und wird diese Ermittlungen 
auch weiterhin konsequent und 
transparent fortsetzen.

Der Schaden für die Glaubwür-
digkeit der politischen Repräsen-
tanten der CDU in der Stadt und 
darüber hinaus ist katastrophal.

Wir bitten die Bürger*innen 
der Stadt Suhl diese Entschuldi-
gung anzunehmen.

Dr. Martin Kummer 
Matthias Gering 

Stellvertr. Kreisvorsitzende
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Evang. Kirche 
Gerhardtsgereuth
-  Karfreitag, 2.4.21, 13.30 Uhr: 
Gottesdienst in der Kirche, 

-  Ostersonntag, 4.4.21, 14 Uhr: 
Gottesdienst in der Kirche, 

- Ostermontag, 5.4.21,  14 Uhr: 
Wandergottesdienst - Beginn 
in der Kirche Schleusingen, En-
de ca. 15.30 Uhr in Rappelsdorf. 
Hinweise: Gemäß den Verfü-

gungen der Landeskirche und 
des Landkreises gilt bis auf Wei-
teres insbesondere, dass die 
Teilnehmeranzahl (inkl. Pfar-
rer) auf zehn Personen begrenzt 
ist und während des Gottes-
dienstes eine qualifizierte 
Mund-Nase-Bedeckung (OP-
Maske oder FFP2-Maske ohne 
Atemventil) getragen werden 
muss.

Zur besseren Planung ist eine 
Voranmeldung unter Tel. 
036841/557303 erwünscht.

Kirchspiel Hellingen & 
Heldburg-Ummerstadt
-  Karfreitag, 2.4.21, 14 Uhr: 
Gottesdienst in Hellingen,

-  Ostersonntag, 4.4.21: Gottes-
dienst auf YouTube beim Ka-
nal: Kirchspiel Heldburg; 10 
Uhr: Gottesdienst in Hellingen.

Kirche St. Wigbert 
Häselrieth
-  Karfreitag, 2. April 2021, 9.30 
Uhr: Gottesdienst in der be-
heizten Kirche (ca. 15 bis 20 
Personen),

-  Ostersonntag, 4. April 2021, 6 
Uhr: Osternacht mit Osterfeu-
er (beheizte Kirche), ACH-
TUNG: begrenzte Plätze. 
Das Läuten findet in der Zeit 

der Corona-Pandemie täglich 
zu den Gebetszeiten um 9; 12; 
17 und 18 Uhr statt. 

Kirchgemeinde St. Kilian
-  täglich bis 18. April 2021, 8 bis 
18 Uhr: Osterkirche in der Kir-
che St. Kilian.

Kirchgemeindever-
band Marisfeld
-  Karfreitag, 2. April 2021, 14 
Uhr: Gottesdienst in Schme-
heim für alle Gemeinden,

-  Ostersonntag, 4. April 2021, 
14 Uhr: Gottesdienst in Maris-
feld für alle Gemeinden. 

Spendenkonto:

Kreissparkasse Hildburghausen 

IBAN: DE 06840540401110101011

BIC: HELADEF1HIL

Kennwort: Rundschau unterstützen

Bitte unterstützen Sie die

Südthüringer Rundschau
Spendenkonto:

Kreissparkasse Hildburghausen 

IBAN: DE 06840540401110101011
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Kennwort: Rundschau unterstützen
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Südthüringer Rundschau

Foto: pixbay

Osterhäschen
von Wolfgang Röhrig aus Brattendorf

Osterhäschen, lieb und fein,

leg bitte bunte Einer in das Nest hinein,
dazu Marzipan und Schokolade,

sonst wäre Ostern jammerschade.
Jedes Kindchen hat dich lieb.

Hoffentlich kein Eierdieb!

Ich gehe aufmerksam durch´s grüne Gras.
Moment mal! Bunt schimmert doch da was!

Hurra! Ich hab mein Osternest gefunden,
mit vielen Eiern, diesen bunten.

Nun ist aber groß die Freude.

Heim geht´s mit der fetten Beute.
Osterfestchen im April,

ein jeder nun sein Nestchen will.
Dem Osterhäschen sei verzieh´n,

wir essen wieder viele tausend Kalorien. 

„Osterkirche“ in Sankt Kilian 
St. Kilian. Wissen Sie eigent-

lich genau, was die Christen welt-
weit zu Ostern feiern? Nein? Kein 
Problem! 

Oder sind Sie traurig, dass wo-
möglich der Karfreitagsgottes-
dienst oder der Ostergottesdienst 
ausfallen müssen? Dann haben 
Sie eine Alternative! Die Kirch-
gemeinde Sankt Kilian lädt alle 
herzlich ein, die Autobahnkirche 
in St. Kilian, die sich bis Sonn-
tag, den 18. April 2021 in eine 
„Osterkirche“ verwandelt hat, 
zu besuchen. Mit neun liebevoll 
als Schaubildern in Lebensgröße 
gestalteten Stationen wird die 
Passion und Ostern dargestellt 
und hautnah erlebbar gemacht. 
Hunderte Requisiten wurden 
zusammengetragen und aufge-
baut, Bauzäune wurden organi-
siert, Broschüren entworfen, Ge-
räusche produziert und Plakate 
gedruckt. Nun warten wir auf Ih-
ren Besuch. Jeder Besucher kann 
individuell entweder mit einer 
gedruckten Broschüre, (die zum 
Mitnehmen gedacht ist), oder 

mit einem auf das eigene Smart-
phone herunterzuladenden Au-
dioguide durch die österliche 
Ausstellung in der Kirche gehen. 
Broschüren und Audioguide 
sind in jeweils einer Version für 
Kinder und für Erwachsene ver-
fügbar. Der Audioguide kann 
direkt in der Kirche über einen 
hier bereitgestellten QR-Code 
heruntergeladen werden. Da es 
in der Kirche kein WLAN gibt, 
muss dafür das eigene mobile Da-
tenvolumen genutzt werden. Als 
Alternative kann man den Audi-
oguide über einen Link auf www.
stkiliankirche.de oder www.kir-
chenkreis-henneberger-land.de 
ganz bequem zu Hause herunter-
laden. Unser Tipp: Bringen Sie Ih-
re Kopfhörer für das Smartphone 
mit.

Wir freuen uns über viele Be-
sucher, Groß und Klein, Einhei-
mische und Gäste. Sie sind uns 
jeden Tag von 8 bis 18 Uhr will-
kommen! 

Ihre Kirchengemeinde
 Sankt Kilian

Online-Gottesdienst der Kirchge-
meinden des Heldburger Unterlands

Heldburg. Neben den „Live“-Gottesdiensten in den einzelnen 
Kirchgemeinden wird es auch dieses Jahr wieder die Möglichkeit 
geben, den Ostergottesdienst von zu Hause aus feiern zu können.

Unter Mitwirkung der Pfarrer Heinze und Baumgarten, des 
Diakons Strümpfel sowie der Kids4Jesus-Kindern aus dem Held-
burger Unterland wurde der Online-Gottesdienst in den Kirchen 
Lindenau, Holzhausen und Gompertshausen von der Firma Zapf 
Lichtspiele aufgezeichnet. 

Am Ostersonntag, 4. April, ab 10 Uhr wird dieser auf dem Inter-
netportal „YouTube“ unter „Kirchspiel Heldburg“ abrufbar sein.

Ehre der Toten missachtet
Leserbrief. Was sind das bloß 

für Menschen, die von einem 
neu angelegten Urnengrab die 
Blumen stehlen? Geschehen auf 
dem Friedhof Themar.

Da zur Zeit noch kein Grabstein 
verlegt werden kann, habe ich im 
Blumenhaus „unverblümt“ ein 
Trockengesteck bestellt, um da-
mit die Urnenstelle zu verdecken. 
Es ist ganz toll geworden - mit na-
türlichem Material und verschie-
denen großen Blüten - die leider 
gestohlen worden sind.

Ich bin sehr traurig, dass man 
die Ehre der Toten so missachtet!

Ingrid Wallburg
Themar

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Masken für Talisa und Tafel 
Hildburghausen. Der Kreis-

verband von „DIE LINKE“ aus 
Hildburghausen hat FFP2-Mas-
ken gekauft und verteilt diese 
nun an Stellen, an denen sich 
auch einkommensschwächere 
Einwohner mit diesen einde-
cken können. Da Masken nicht 
unendlich genutzt werden kön-
nen, gehen diese gerade bei klei-
neren Geldbeuteln deutlich ins 
Geld.

Daher wurden 500 Stück 
am Montag, dem 22. März an 
„Talisa – Kleiderlädchen mit 
Herz“ übergeben. Katrin Schnei-
der hat sich sehr gefreut über 
die Spende, die ihr von Sabi-
ne Günther (Stellvertretende 

Kreisvorstandsvorsitzende) und 
Hans-Jürgen Rumm (Wahl-
kampfleiter) übergeben wurde. 

„DIE LINKE“ aus Hildburg-
hausen, hat noch 500 weitere 
Masken und wird diese auch 
weiter verteilen. So soll ein Teil 
an die Tafel gehen. Dadurch soll 
sichergestellt werden, das jeder 
eine FFP2-Maske bekommen 
kann. Der Kreisverband bedankt 
sich bei den Ehrenamtlichen 
dieser Stadt für ihre Arbeit un-
ter erschwerten Bedingungen 
und hofft, ein kleines Signal der 
Freude setzen zu können. 

„DIE LINKE“ wünscht Ihnen 
ein positives Lächeln und einen 
negativen Test!

Sabine Günther (2.v.r.) und Hans-Jürgen Rumm (1.v.r.) bei der 
Übergabe der FFP2-Masken an Katrin Schneider (2.v.l.).

Foto: Elke Gaasenbeek

Passions- und Osterfenster der Evange-
lischen Kirchengemeinde Schleusingen

Schleusingen. Christen nen-
nen die Woche vor Ostern Karwo-
che. Sie beginnt mit dem Palm-
sonntag. Vom fröhlichen Einzug 
Jesu in Jerusalem bis zur Kreuzi-
gung passiert so einiges. Davon 
berichtet die Bibel. Und wir er-
zählen es weiter. In diesem Jahr 
mit Bildern und kurzen Texten in 
den Fenstern des evangelischen 
Gemeindezentrums „St. Johan-
nis“ in Schleusingen – gegenüber 
vom Stadtpark. Ein Spaziergang 
dorthin oder kurzes Verweilen 
auf dem Weg zum Markt oder 
zum Schloss lohnen sich. Kinder 
können viel auf den Bildern ent-
decken. Ihre (oder auch die eige-
nen) Fragen zu beantworten, hel-
fen kurze Texte. Wer mehr wissen 

möchte, scannt den QR-Code und 
bekommt zu den meisten Bildern 
noch etwas mehr erzählt. Wieso 
feiern wir Ostern und haben auch 
noch zwei Tage frei? – Die Bilder 
dazu gibt es bereits seit Samstag 
vor Ostern (28.3.). Zusätzlich zu 
den Bildern bringen wir auch ger-
ne noch viele Mut-Mach-Herzen 
mit an. Zuversicht, Vertrauen, 
Geduld und Mut brauchen wir al-
le in dieser schwierigen Zeit noch 
mehr als sonst. Dafür sollen die 
Herzen stehen. Sie sollten nicht 
größer als 15 cm sein. Wir freu-
en uns über jede Zusendung. In 
den Briefkasten der ev. Kirchen-
gemeinde oder elektronisch, die 
Daten stehen auf der Internetseite 
der Kirchengemeinde.

Foto: pixbay

Ev.-Luth. Kirche Eisfeld
-  Donnerstag, 1. April 2021, 18  Uhr: Andacht zu Gründonnerstag,
-  Karfreitag, 2. April 2021, 15 Uhr. Passionsandacht zur Sterbestunde Jesu, 
-  Sonntag, 4. April 2021, 9.30 Uhr: Ostergottesdienst, 
-  Montag, 5. April 2021, 9.30 Uhr: Familiengottesdienst zum Ostermontag.

Alle Gottesdienste finden in der Dreifaltigkeitskirche statt.
Hinweis: Alle Termine unter Vorbehalt, bitte beachten Sie die zusätzlichen Aushänge.

Kirchgemeinde 
Harras
-  Sonntag, 4. April 2021,14 
Uhr: Ostergottesdienst



Gedenken

In stillem

ZEHNER
GmbH

BESTATTUNGEN

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

TAG und NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & Trauerhilfe

Eisfeld, Oberend 9Hildburghausen, Schlossberg 1

Tel.: 0 36 85 / 70 78 78 Tel.: 0 36 86 / 32 23 20

Reich W.ZEHNER
BESTATTUNGEN
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Steinmetz & Bildhauer Meisterbetrieb
Schleusinger Str. 36 •98646 Hildburghausen

� (0 36 85) 706 709
Fax: (0 36 85) 70 30 76

www.steinmetz-pommer.de

Grabmale Pommer

Man sieht die Sonne langsam untergehen
und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben Mutti,
unserer Oma, Uroma, Schwester und Tante

Hedwig Amm
* 20.09.1930                                 † 19.03.2021

In stiller Trauer und liebevoller Erinnerung:

Tochter Julia
Enkel Hans und Jens mit Anja und Nele
Geschwister Anni und Herbert mit Familien

Die Trauerfeier fi ndet im engsten Familienkreis statt.

Für alle Zeichen der Anteilnahme danken wir herzlich.

Eishausen, Stressenhausen und Nürnberg, im März 2021

geb. Neudert

��������	
��


Unser besonderer Dank gilt dem Pflegedienst Hartung,
den Arztpraxen Dr. Roland Baron und Dr. Hubertus Wütscher, 
der Physiotherapiepraxis Wütscher
sowie dem Bestattungsunternehmen Knoll.

Ebenhards, im März 2021

Im Namen aller Angehörigen
Hella Hartung

Holger Anschütz

mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
in vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

�������	�
��

�
sagen wir allen, die sich in der Trauer
um unsere liebe Mutter und Oma

Wenn Gefühle schmerzen und die Sehnsucht schreit nach
Gemeinsamkeit für die Ewigkeit, ist es Zeit Abschied zu nehmen 

von unserer

eidemarie  eilicke
                                                                                             geb. Förster

 * 15. September 1942                                   † 18. März 2021

Wir danken allen, die sich die Zeit genommen haben, ihre
Gedanken und Gefühle zu Papier zu bringen und all ihren

Bekannten und Freunden, die sie geschä  t und unterstü  t haben.

- an die REGIOMED Seniorenzentrum „Hildburghäuser Land“ für eure liebevolle Hilfe
- an den Heimatverein Wallrabs

- an den Steinme   und Bildhauer Uwe Pommer
- an das gesamte Team von KNOLL Besta  ungen

Wir verlieren vieles, aber niemals die gemeinsame Zeit
Deine Kinder Katrin mit Uwe, Torsten mit Verena, Michael mit Adrienne

Deine Enkel Madlen mit Immanuel, Alexander & David
Deine Urenkel Frederic & Carlo  a

im Namen aller Angehörigen, Freunde und Bekannten.

Die Trauerfeier  ndet im kleinsten Familienkreis sta  .
      Wallrabs, im März 2021                                                                                KNOLL Besta  ungen

Spendenkonto:

Kreissparkasse Hildburghausen 

IBAN: DE 06840540401110101011

BIC: HELADEF1HIL

Kennwort: Rundschau unterstützen

Bitte unterstützen Sie die

Südthüringer Rundschau ErlesenesErlesenesBesondere Geschenkideen
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Ihre private Kleinanzeige - sind Sie dabei!
Anzeigenschluß: Montag, 12 Uhrab 4,50 #

Eine Anzeige in der „Südthüringer Rundschau“ (verteilte Auflage 16.500)
kostet Sie für die ersten 3 Zeilen nur 4,50 #, jede weitere Zeile 1,50 €.
(Immobilienanzeigen, Vermietung und Verpachtungen werden als geschäftliche Anzeigen berechnet)

Den Coupon ausfüllen (mit Angabe der BLZ und Kontonummer) und per Fax oder per Post schicken an: Südthüringer Rundschau, Untere Marktstr. 17,
98646 Hildburghausen, Fax: (03685) 7936-20, E-Mail: buero@suedthueringer-rundschau.de, Tel.: (03685) 7936-0 oder geben Sie ihn im Büro der
Südthüringer Rundschau ab und bezahlen BAR von Mo., Mi.: 8 - 12 Uhr, Di., Do.: 8 - 17 Uhr; Fr.: 10 - 12 Uhr    Anzeigenschluß: Montag, 12 Uhr

PRO BUCHSTABE, WORTZWISCHENRAUM UND SATZZEICHEN EIN FELD BENUTZEN!
Bei Anzeigen unter Chiffre kommen zum Anzeigenpreis  2,50 € bei Abholung  5,- € bei Zusendung hinzu.
(Preise für Veröffentlichung in überregionalen Zeitungen auf Anfrage)

 Bar bezahlt

Internet  (www.suedthueringer-rundschau.de)

privat
inkl.

MwSt.

geschäftl.
zzgl.

MwSt.

4,50 # 6,00 #

6,00 # 8,00 #

7,50 # 10,00 #

9,00 # 12,00 #

10,50 # 14,00 #

Buchen Sie den Rechnungsbetrag bitte ab:

Bitte veröffentlichen Sie meine Kleinanzeige in der Rubrik:

Anschrift:

Name, Vorname:

Erscheinungstag:

Kto.-Nr.:

BLZ:

Bank:

Mindestgröße
3 Zeilen

BEEZis KFZ-Handel

PKW Ankauf/Export
Tel.: 0160 /  94 16 68 97

u. 0 36 86 / 61 61 56

SOFORT-BARGELD
Auch Unfall- & Motorschaden

!!

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.
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IhreIhre

Stellen-Stellen-
angeboteangebote

in diein die

Lust auf Veränderung?
Wir bieten Ihnen die

Gelegenheit dazu.

braucht dringend zur Verstär-
kung der Arbeitsvorbereitung 
einen „Macher
Kenntnissen in AutoCAD und 
abgeschlossener Ausbildung 

zum Schreiner-Meister
oder -Techniker.

ausge- 
bildete Schreiner

Interesse, mit uns zu wachsen?
Kontakt 

Herr Launer 03685-40113-0

Lust auf Veränderung?
Wir bieten Ihnen die

Gelegenheit dazu.

braucht dringend zur Verstär-
kung ausgebildete Schreiner 

Montageerfahrung 
.

Interesse, mit uns zu wachsen?
Kontakt 

Herr Launer 03685-40113-0

www.treppen-gruenewald.de

LAMINA –
die kratzfeste Treppe

30 x kratzfester
als lackierte Stufen!

Jetzt Prospekt anfordern!

97491 Happertshausen

Telefon (0 95 23) 95 25 – 0

Welsberg 3
96274 Itzgrund
Tel. 0 95 33 / 92 23 0
info@ihr-fensterpartner.de

Wir stellen ab sofort ein:

Schreiner, Fensterbauer 
und Montagepersonal (m/w/d)

• in Vollzeit
• bei angemessener Vergütung.

Bewerbungen bitte per eMail an:
info@ihr-fensterpartner.de
oder per Post

Ute & Lea (18) 01523-7839642

Baumaschinen-
vermietung
Minibagger
von 2.0 to.
bis 8.0 to.

Rüttelplatte / Stampfer
SCHELLER CHELLER & PARTNERARTNERSSCHELLER CHELLER && PPARTNERARTNER
Hildburghausen • Thomas-Müntzer-Str. 7a

Tel.: 0171 / 72 55 783

Tiermarkt

Ich bin am Di., 06.04., 8 - 9.30 Uhr
in Schleusingen auf dem Markt und 
fahre folgende Ortschaften mit 
Leg. Hühnern, Grünleger, Maran, 
und Wachteln an: 
Heldburg/Seidingstadt nach telef. Vorbest. Früh
Steinfeld       nach telef. Vorbest. Früh
Gerhardtsgereuth Ortsmitte ca. 07.30 Uhr
Ratscher Dorfplatz ca. 09.35 Uhr
Wiedersbach Feuerwehrhaus ca. 09.5  0 Uhr
Schwarzbach Kirchplatz ca. 10.00 Uhr
Brattendorf Bushaltestelle ca. 10.10 Uhr
Brünn Nähe Feuerwehrhaus ca. 10.30 Uhr
Crock Feuerwehrhaus ca. 10.50 Uhr
Oberwind Ortsmitte ca. 11.05 Uhr
Biberschlag Alte Schmiede ca. 11.20 Uhr
Waldau Gemeindeamt ca. 11.35 Uhr
Rappelsdorf Alte Dorfstraße ca. 11.55 Uhr
Gethles Dorfplatz ca. 12.05 Uhr
Neuhof Feuerwehr ca. 12.15 Uhr
Kloster Veßra Imbiss ca. 12.30 Uhr
Beinerstadt Gemeindeverw. ca. 12.45 Uhr
St. Bernhard Spielplatz ca. 13.00 Uhr
Dingsleben Dorfbrunnen ca. 13.10 Uhr
Zeilfeld Backhaus ca. 13.20 Uhr
Leimrieth Bushaltestelle ca. 13.30 Uhr
Bedheim Bushaltestelle ca. 13.45 Uhr
Roth Backhaus ca. 13.55 Uhr
Gleichamberg Brauhaus ca. 14.10 Uhr
Gleicherwiesen Marktplatz ca. 14.20 Uhr
Streufdorf Nähe Raiffeisenbank ca. 14.35 Uhr
Westhausen Weißes Haus ca. 14.50 Uhr
Gompertshausen Kriegerdenkmal ca. 15.00 Uhr
Rieth Bushaltestelle ca. 15.15 Uhr
Hellingen Rathausschänke ca. 15.3 0 Uhr
Vorbestellung unter Niediek Burg-
preppach Tel.: 0 95 34 / 12 75

Vermietungen

ab 
01.06.2021, 3 Zi-Whg., DG, 
80qm, Balkon, Keller, Stellplatz. 
�  0170/3574995 od. 
036871/21445. 

m. Kü. Ge-
mein.bad u. WC, 38 qm 180 E  + 
45 E  NK, zu verm. 01525842055.

Mietgesuche

sen zum mieten. � 0178/ 
4250267. 

Motorrad gesucht

ten. �  0151/62484801.   

Unterricht + Fortbildung

 WMK-Lernhi-
lfe! Hausaufgabenbetreuung, Un-
terricht, Beratung, 03685/704296.

Erotik

4277849. 

ge sucht. 0151-72113359. 

Verkäufe

aus eigener Pro-
duktion, TOP-Preise, cm-genau, 
98646 Eishausen, Straße in der 
Neustadt 107, bundesweite Liefe-
rung � 0 36 85 / 4 09 14 - 0
5% online Rabatt sichern
www.dachbleche24.de 

Tel. 03685-401652 

Kaufgesuche

Solo, Husqvarna usw. ob alt od. 
defekt, bitte alles anbieten. �
0170/4816157. 

Tiermarkt

verkaufe kleine 
Bün del 70x40x30 Heu, Stroh,  
Liefe rung nach Absprache mög-
lich � 03685/704179 

8632684 

Dem aufmerksamen 
Zeugen gilt großer Dank

Hildburghausen (ots). Ein auf-
merksamer Zeuge bemerkte Monta-
gnachmittag (22.3.), dass eine 
Skoda-Fahrerin in der Geschwis-
ter-Scholl-Straße in Hildburghausen 
mit einer äußerst auffälligen Fahrwei-
se unterwegs war. Ihm gelang es, die 
Frau zum Anhalten zu bewegen und 
er informierte daraufhin die Polizei, 
weil die 53-Jährige sichtlich unter 
Alkoholeinfluss stand. Als die Beam-
ten eintrafen, ließen sie die Fahrerin 
in den Alkomaten pusten. Ein Wert 
von 3,07 Promille stand zu Buche. 
Die Polizisten stellten daraufhin den 
Führerschein der Dame sicher und 
nahmen sie mit zur Blutentnahme 
ins Krankenhaus. Der Leiter der Poli-
zeiinspektion Hildburghausen, EPHK 
Frank Haspel, dankte persönlich dem 
aufmerksamen Zeugen. Er konnte 
durch sein beherztes Eingreifen mög-
licherweise Schlimmeres verhindern. 

Schriftliche Bewerbung erbeten: Dr. Hirschelmann • Eisfelder Str. 41
98646  Hildburghausen • Tel 03685/776-628 • dr-hirschelmann-radiologie-hbn@t-online.de

3.000 € Eintrittsprämie • MTRA Radiologie 
gesucht oder MFA mit Röntgenschein

Radiologische Praxis an Klinik sucht MTRA für Röntgen, CT, MRT 

und extra vergütetem Rufdienst.

Drogen genommen
Hildburghausen (ots). Beamte 

der Suhler Einsatzunterstützung 
kontrollierten Sonntagabend  
(21.3.) eine 21-jährige Opel-Fah-
rerin in der Clara-Zetkin-Straße in 
Hildburghausen. Sie gab gegen-
über den Polizisten an, am Morgen 
Betäubungsmittel konsumiert zu 
haben. Daraufhin musste sie eine 
Blutprobe im Krankenhaus abge-
ben und ihren PKW stehen lassen. 

Fündig geworden
Hildburghausen (ots). Beamte 

der Hildburghäuser Polizei kontrol-
lierten am späten Dienstagabend 
(23.3.) einen 19-jährigen Radfahrer 
in der Bahnhofstraße in Hildburg-
hausen. Es ließ sich bereitwillig 
durchsuchen und dabei fanden die 
Polizisten Utensilien zum Konsum 
von Betäubungsmitteln, an wel-
chen noch Drogenanhaftungen 
zu erkennen waren. Die Beamten 
stellen die Gegenstände sicher und 
fertigten eine Anzeige. 



Am Markt 10 • in Hildburghausen

Am Markt 10 • in Hildburghausen
mediterrane Küche  hausgemachter Kuchen

leckere Eiskreationen  für Feiern aller Art buchbar

Restaurant - Eiscafé

Speisen zum Mitnehmen telefonisch oder per 
Mail bestellen:
• Telefon: 03685 40 44 18
• E-Mail: info@pizza-hildburghausen.de
• Internet: www.pizza-hildburghausen.de
und bei uns persönlich im Laden abholen oder liefern 
lassen.

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag bis Samstag: 11 bis 23 Uhr
Sonntag: 11 bis 21 Uhr

Natürlich Gesund
Bioladen & Café

Naturheilpraxis • Reisen

Telefonisch, per Mail oder online bestellen:
• Telefon: 03685 70 99 33
• E-Mail: info@natuerlich-blechschmidt.de,
• Internet: www.blechschmidt.online
und bei uns persönlich im Laden abholen.

Donnerstag und Freitag von 9 bis 18 Uhr:
Verkauf von Suppen und Kuchen zum Mitnehmen.

Online Kurs ab 6. April:
Meine „Gute halbe Stunde“,
die tägliche Verabredung
mit mir selbst für
„Grundloses Glücklichsein“!

Römhilder Straße 13 • 98646 Hildburghausen

H I L D B U R G H A U S E N

Telefonisch, per Mail oder online bestellen:
• Tel.: 03685 40 99 00 (Mo. bis Fr. von 10 bis 16 Uhr)
• E-Mail: mail@expert-hbn.de
• Internet: www.expert-hbn.de
und bei uns persönlich im Laden abholen.

Untere Marktstr. 17, 98646 Hildburghausen

Öffnungszeiten: Mo. - Fr.: 9 - 17 Uhr

ErlesenesErlesenes
Ihr Fachgeschäft für erlesenen Genuss, Lieblingsstücke 
und Geschenke! Telefon: 0 36 85 / 79 36 - 0

BoutiqueReginaInhaber: Carla Hennlein

Damen & HerrenmodeDamen & Herrenmode

Jederzeit telefonisch unter Mobil: 0175 90 90 950
bestellen und bei uns persönlich im Laden abholen.

Farben • Tapeten • Bodenbeläge • Gardinen
• Sonnenschutz • Werkzeuge

Goetheplatz 1 • 9864 Hildburghausen

www.farben-bauer.de- seit 1919 -

Telefonisch oder per Mail (Montag bis Freitag von 
8 bis 16 Uhr) bestellen oder Termin vereinbaren:
• Telefon: 03685 70 63 40
• E-Mail: info@farben-bauer.de
und bei uns persönlich im Laden abholen. Lieferung 
nach Absprache möglich.

Wir haben in der Rosengasse von Dienstag bis Freitag 
von 5:30 bis 17 Uhr und Samstag von  5:30 bis 12 Uhr 
für Sie geöffnet.
In der Unteren Marktstraße haben wir Dienstag bis 
Freitag von 7 bis 16 Uhr und Samstag von 7:30 bis 11 Uhr 
für Sie geöffnet.

98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 70 64 73

Einkaufen & Genießen mit dem
Hildburghäuser Geschenkgutschein 

SOLIDARITÄT VOR ORT:
Unterstützen Sie Ihren lokalen Einzelhandel!

Ich wünsche allen Kunden, Freunden
und Bekannten ein frohes Osterfest

Verkauf von Pflegeprodukten, 
Schmuck und Accessoire

Inh. Janine Werner
Markt 16 • 98646 Hildburghausen • Tel.: 0 36 85 / 41 97 08

ESCHENBACH BAU- UND GARTEN-CENTER GMBH & CO. KG
 Häselriether Straße 9 • 98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40

JETZT Termin vereinbaren: Tel.: 03685/794840
Montag - Freitag 8.30 bis 16.30 Uhr oder online auf:
hagebau.de bzw.
telefonisch oder per Mail bestellen:
(Mo. bis Fr.: von 8:30 bis 18 Uhr; Sa.: von 8.30 bis 15 Uhr)
• Telefon: 03685 79 48 0
• E-Mail: kasse@hagebau-hildburghausen.de
und bei uns persönlich im Baumarkt abholen.
Lieferung nach Absprache möglich.

Unser GartenCenter und ZooCenter sind Montag bis 
Freitag von 8:30 bis 19 Uhr und Samstag von 8:30 bis 16 
Uhr für Sie geöffnet.

Unser Bistro ist Mo. bis Fr.: von 8 bis 18 Uhr sowie  Sa.: 
von 8 bis 16 Uhr für Sie geöffnet. Jeden Tag ab 11 Uhr 
gibt es ein leckeres Gericht zum Mitnehmen.

Schauen Sie doch einfach mal
in Ihren Schubladen und Fächern 
nach… sicher finden auch Sie den
ein oder anderen Werbering-
Gutschein.

Befördern Sie Ihre „vergessenen 
Schätze“ ans Tageslicht und hel-
fen Sie mit dem Einlösen der Gut-
scheine vielen kleinen Hildburg-
häuser Einzelhändlern und Gas-
tronomen, ihre laufenden Kosten 
zahlen zu können!

Wir haben für Sie geöffnet:
Montag: 7:30 bis 13 Uhr
Dienstag bis Freitag: 7:30 bis 14:45 Uhr.

Frühstück bei Schröter
ab 8 Uhr
4,- £ incl. „Coffee-to-go“
z. Bsp.:  Ciabatta mit Ei, Hähnchenbrust, Wurst,
 u.v.m

Ab Mittwoch, dem 31.03.2021: 40 verschiedene 
„Hochwertige Grillspezialitäten“ im Angebot!!!

Fleischerei Schröter
Ihr Spezialist für Party- und Plattenservice

Ihre

Kontrollierte Aufzucht & Eigene Produktion - alles aus einer Hand

Per Mail oder online bestellen:
• E-Mail: bestellung@marktapotheke-hbn.de,
• Internet: www.marktapotheke-hbn.de
per click und collect vorbestellen, einfach in der Apo-
theke am Markt abholen oder bequem über unseren 
Botendienst liefern lassen. Auch kontaktlose Übergabe 
ist bei uns möglich.

Mo. bis Fr.: von 7.45 bis 18 Uhr • Sa.: 8 bis 12 Uhr
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ErlesenesErlesenes
Besondere Geschenkideen

Spendenkonto:

Kreissparkasse Hildburghausen 

IBAN: DE 06840540401110101011

BIC: HELADEF1HIL

Kennwort: Rundschau unterstützen

Bitte unterstützen Sie die

Südthüringer Rundschau

Thomas-Müntzer-Str. 4, 98646 Hildburghsn.

Achtung,

Samstag, 13.03.2021
bis

Samstag, 22.05.2021

Unser Kundendienst – Angebot:
� Messer schärfen und auswuchten
� Grundreinigung
� Ölwechsel (incl. Öl)
� Vergaser einstellen
� Zündkerze erneuern
� Luftfilter reinigen (nicht neu)
� Probelauf

Achtung! Mäher muss funktionstüchtig sein

38,00 €

GmbH & Co. KG

TiTipppp Buchen Buchen Sie Ihren Urlaub 2021 unbeschwert!Sie Ihren Urlaub 2021 unbeschwert! 
KOSTENFREIEKOSTENFREIE Stornierun Stornierungg ist mö ist möglich!lich!
Tel. 0 36 8Tel. 0 36 855//40 36 82 40 36 82 • iris-hbn@t-online.de    iris-hbn@t-online.de   

MarleneMarlene

ColinColin

sr. Marlene erblickte am 19. März 2021 im Zentralklini-
kum Suhl das Licht der Welt und macht Jessica Herr-
mann und Peter Stubenrauch zu stolzen und glücklichen 
Eltern.        Foto: Baby Smile Fotografie

sr. Colin kam am 18. Februar 2021, um 14.11 Uhr im 
Zentralklinikum Suhl auf die Welt. Er wog bei seiner Ge-
burt 2100 g und war 49 cm groß. Mama Peggy Appelfeller 
und Papa René Hanf freuen sich sehr über ihren kleinen 
Stammhalter. Die frisch gebackene Familie ist in Groß-
breitenbach zu Hause.              Foto: Baby Smile Fotografie

sr. Emma wurde am 21. März 2021, um 3.55 Uhr im Zen-
tralklinikum Suhl geboren. Sie wog bei der Geburt 3082 g 
und war 49 cm groß.        Foto: Baby Smile Fotografie

Herzlich  willkommen
kleine Erdenbürger

EmmaEmma

Der Landkreis Hildburghausen informiert:

„Schnelltestzentrum 
Schleusingen“ - Kosten-
lose Testungen in KW 13

Landkreis/Schleusingen.
Der Landkreis Hildburghausen 
informiert, das im „Schnell-
testzentrum Schleusingen“ 
(Altes Krankenhaus, Eisfelder 
Straße 3, 98553 Schleusingen) 
in der Kalenderwoche 13 kos-
tenlose Testungen auf Covid19 
angeboten werden.

Öffnungszeiten:
- Dienstag, 30. März 2021: 10 

Uhr bis 14 Uhr,
- Donnerstag, 1. April 2021:  

15 Uhr bis 18.30 Uhr.
Informationen und Hin-

weise:
-  Sie erhalten vor Ort kosten-
los sofort eine Bescheinigung 
über ein negatives Testergeb-
nis.

-  Für den Besuch des Schnell-
testzentrums ist das Tragen 
einer FFP2-Maske verpflich-
tend.

-  Bitte besuchen Sie das 
Schnelltestzentrum nur, 
wenn Sie symptomfrei sind. 
Sollten Sie Symptome auf-
weisen, wenden Sie sich 

bitte an Ihren Hausarzt.
Auch wenn Sie aufgrund ei-
nes Kontaktes zu einer positiv
getesteten Person anste-
ckungsverdächtig sind, ist ein 
Besuch des Schnelltestzent-
rums nicht möglich.

-  Sollte ein Testergebnis positiv 
ausfallen, kann umgehend 
ein kostenloser PCR-Test 
durchgeführt werden.

-  Mitzubringen sind nur ein 
Personalausweis und die 
Chipkarte Ihrer Krankenkas-
se. Es ist auch möglich, dass 
das benötigte Formular be-
reits zu Hause ausgefüllt und 
mitgebracht wird, ansonsten 
ist dies auch vor Ort möglich.
Formulare gibt es auf der 
Homepage Ihrer Stadt und 
des Landkreises.

-  Testung von Kindern ist nur 
möglich in Begleitung der El-
tern.
Weitere aktuelle Informatio-

nen gibt es auf der Internetseite 
des Landkreises www.land-
kreis-hildburghausen.de

Katze zugelaufen!

Hildburghausen. Die auf dem 
Foto zu sehende Katze wurde 
dem Tier- und Naturschutzver-
ein Hildburghausen gemeldet, 
da sie seit ca 4 Wochen in der 
Marienstraße in Hildburghau-
sen auf Futtersuche ist. Sie sieht 
gepflegt aus, ist aber extrem 
scheu. Vielleicht war sie auf 
Freiersfüßen und findet nun 
nicht mehr nach Hause. Wer 
diese hübsche Fellnase vermisst 
bitte unter Tel. 03685/701674 
melden. 

Text + Foto: Tier-und Natur-
schutzverein Hildburghausen 

(OHNE Tierheim)

Schmierfink am Werk
Hildburghausen (ots). Ein bis-

lang unbekannter Schmierfink 
machte sich in der Zeit von Frei-
tagnachmittag bis Montagmor-
gen (19. -22.3.) an einem Haus in 
der Seminarstraße in Hildburg-
hausen zu schaffen. Er sprühte 
Schriftzeichen in neongrüner 
Farbe auf.

Zeugen, die Hinweise geben 
können, melden sich bitte bei der 
Polizeiinspektion Hildburghau-
sen unter Tel. 03685/778-0. 

Politik und Medien als Verbündete gegen
friedfertige Menschen? 
Ralf Holland-NeII soll als Bürgermeister von Floh-Seligenthal zurücktreten! 

Leserbrief. Das Gespräch zwi-
schen der Einwohnerin Steffi 
Stötzer und dem Bürgermeister 
von Floh-Seligenthal, Ralf Hol-
land-Nell am 25. März 2021 
brachte kein Einlenken des Bür-
germeisters zu seinen wiederholt 
verzerrten Darstellungen der 
Tatsachen. Es sind alles nur Klei-
nigkeiten, die sich jedoch durch 
die Wiederholung, Steigerung in 
den Medien und auch der bun-
desweiten Fehldarstellung vom 
ZDF und der Zeitschrift „Die 
Welt“ zu einer nicht hinnehm-
baren Diffamierung entwickelte.  
Hauptverantwortlich für diese 
Diffamierungen der Menschen ist 
der Bürgermeister Ralf Holland-
Nell. Nach seiner Aussage am 
25.03.2021 haben die Medien ge-
wisse Freiheiten in der Berichter-
stattung. Wenn jedoch ein völlig 
verzerrtes Bild der Wirklichkeit 
von seiner Gemeinde in den Me-
dien entsteht, dann hat der Bür-
germeister die Pflicht, für seine 
Gemeinde einzustehen. Das tat er 
nicht, und weigert sich auch dies 
zu tun. 

Ganz harmlos fing der Wider-
stand der Einwohner von Floh-
Seligenthal zu der Dauerteststra-
tegie von Spahn, Greisser und Co 
in ihrem Ort an. Ein vorsichtiges 
Klingeln bei Ralf Holland-Nell 
kurz nach der Veröffentlichung 
erzeugte einen völlig unnötigen 
Polizeieinsatz. Es war nur ein 
Klingeln. Wir waren genau 10 
,Menschen auf dem Gehweg, teils 
zwischen dem Gehweg und der 
Haustür. Ich klingelte, und weil 

niemand öffnete, unterschrieben 
wir alle auf dem Brief und warfen 
diesen in den Briefkasten. Als wir 
gehen wollten, tauchte plötz-
lich Polizei auf, die etwa 10 min
zuvor vorbeifuhr. Das war un-
nötig, und der Verzicht von Ralf 
Holland-Nell auf eine Anzeige ist 
paradox. Wir waren alle friedfer-
tig und in guter Absicht. Gerecht 
wäre, wenn Ralf Holland-Nell 
den unnötigen Polizeieinsatz 
wieder gut machte, und sie nicht 
als großzügig darstellte, weil er 
nach seiner Aussage auf eine An-
zeige verzichtete. Dann kam die 
Meldung vom Bürgermeister, 
dass etwa 20 Menschen, die er ge-
zählt hatte, ihn bedrängten. Ein 
Bedrängen hat nie stattgefunden. 
Er war nicht da?? Dabei hat er je-
den einzelnen von uns doppelt 
gezählt. Seltsam. Entweder hat 
er absichtlich übertrieben, oder 
die Wahrnehmung des Bürger-
meisters war getrübt. Warum die 
Übertreibung? 

Der Geschäftsführer der CDU-
Fraktion vom Landtag, Mario
Voigt steigerte die mediale Diffa-
mierung zusätzlich und sprach von 
einer „Hatz auf Bürgermeister“.
Eine Hatz auf Bürgermeister hat 
es niemals gegeben! Auch das will 
der Bürgermeister nicht zurück-
nehmen. Fraglich ist auch die In-
tention von Mario Voigt als Pro-
fessor mit so einer Ansage, näm-
lich einer angeblichen Hatz auf 
Bürgermeister. Zu Hilfe kam dann 
auch noch der Bundestagsabge-
ordnete Gerald Ullrich und stärk-
te dem Bürgermeister demons-

trativ den Rücken. Kurz danach 
mischte sich „Die Welt“ ein. Ent-
gegen der Annahme der Einwoh-
ner aufzuklären, schrieb Nicolaus 
Doll von Aluhüten, Querdenkern 
und Verschwörungstheoretikern. 
Angeblich war das die Aussage 
der Behörden. Auch diese angeb-
liche Aussage der Behörden, wer 
auch immer das war, will der Bür-
germeister nicht zurücknehmen. 

Und zuletzt steigerte das ZDF 
die Diffamierung und berichtete 
von dem Fall, als ich klingelte, 
von Eindringlingen. Zu keinem 
Zeitpunkt gab es ein Eindringen! 
Der Bürgermeister bekräftigte 
nochmals seine Falschaussage 
und sprach von 20 Querdenkern. 
Und am gestrigen Tag bekräftig-
te Ralf Holland -Nell, dass er da 
nichts ändert und fertig. Das Ge-
spräch wurde ergebnislos abge-
brochen. 

Durch die Zuarbeit und Dul-
dung von Falschaussagen durch 
den Bürgermeister an die Pres-
se entstand in den Medien ein 
völlig verzerrtes Bild der Wirk-
lichkeit, was in seiner Gemeinde 
tatsächlich passierte. Das nehme 
ich so nicht hin, und viele Ein-
wohner der Gemeinde Floh-Se-
ligenthal sicher auch nicht. Der 
Versuch zur Klärung und Richtig-
stellung scheiterte. Ralf Holland-
Nell bleibt stur. Deshalb fordere 
ich den Rücktritt des Bürgermeis-
ters Ralf Holland-Nell von Floh-
Seligenthal. So darf man sich als 
Volksvertreter mit Verantwor-
tung für mehr als 6000 Seelen 
nicht verhalten. Deswegen emp-

finde ich meine Forderung als 
Außenstehender und indirekt Be-
teiligter für angemessen und ge-
rechtfertigt.               Gerald Rauch

Großbreitenbach
(Leserbriefe spiegeln nicht die 

Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

www.suedthueringer-www.suedthueringer-
rundschau.derundschau.de
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